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Die Lpionagegefahr im Straßburger
Festungsgebiet .

— Karlsruhe , lg . Jan . Immer wieder wird von auswärtigen
Blättern darauf hingewiesen, wie die Erteilung von Jagdpässen
seitens Badens an Ansländer die Spionagegesahr nicht unbedenklich
erhöht . So wird neuerdings den „9Ji . 31 . 91 .“ von Straßburg ge¬
schrieben :

Bekanntlich hat die badische Regierung am 4 . November 1908 in
der .Karlsruher Zeitung “ erklären lassen , daß in der Nähe Straß -
burgs nur noch die Gemeindejagden von Neumühl , Kork und Wind¬
schläg im Besitze von Ausländern seien ! Gegenüber dieser bestimmten
amtlichen Verficherung, welche beweist, daß selbst die badische Regie-
r»«g die Jagdausübung durch Ausländer in der Nähe Straßburgs
nicht für unbedenklich hält , dürfte in Deutschland die soeben bekannt
werdende Nachricht großes Aufsehen erregen , daß im Herbst 1909 durch
die grotzherzoglichenBezirksämter Offenburg und Kehl an nicht weni¬
ger als 22 , sage und schreibe zweiundzwanzig Franzosen badische Jagd¬
pässe verabfolgt worden sind ! Noch viel größer dürfte aber die allge¬
meine Verwunderung werden , wenn man erfährt , daß diese 22 Fran¬
zosen , die sich als harmloser „Privatier “

, „Rentier “
, „Gutsbesitzer“

«sw . mit französischen Ausweispapieren bei untergeordneten badischen
Behörden legitimieren “

, die ganze Umgebung der Festung Straßburg
als „Jäger “ abstreifen ! !

Die deutsche Militärbehörde hat allerdings , angeordnet , daß in¬
nerhalb einer gewissen Entfernung von den Straßburger Forts ( durch¬
schnittlich 7 Kilometer ) auf badischem Gebiete kein Ausländer jagen
darf . Ganz abgesehen davon , daß dieses Verbot vielfach übertreten
wird und eine Kontrolle in den ausgedehnten Waldungen des
Sttaßburger Festungsgebietes bei dem immer allgemeiner werdenden
Automobilverkehr gar nicht durchführbar ist , müssen die Grundsätze,
wonach die Militärbehörde diesen schmalen , ganz ungenügenden „Si¬
cherheitsrayon “ festgestellt hat , jedem mit den örtlichen Berhältnissen
einigermaßen Vertrauten als durchaus unverständlich erscheinen . Ein
kleines Beispiel dürfte als Beweis für diese Behauptung genügen.
Eine der im „Sicherheitsrayon “ liegenden Gemarkungen , wo kein
Reichsausländer jagen sollen ( aber trotzdem jagen ) , ist Linx . Das
Gelände dieser Gemarkung weist, abgesehen von einem 60 Hektar gro¬
ßen Feldgehölz , nur freies , flaches Feld auf und ift bis zu 6 Kilo¬
meter von dem . nächsten Straßburger Fort „Vlumental “ entfernt . Die
angrenzende Gemarkung Diersheim aber , w » Franzosen jagdberech¬
tigt find , ist nur vier Kilometer vom Fort Vlumental entfernt ! ! !
Das Merkwürdigste jedoch ist . daß ein großer Teil des Diersheinrer
Geländes aus sog. „Rheinwörth “ besteht, d . h . aus undurchdringlichen
mit Gräben , Schilfgewässern, trockenliegenden Stromarmen durchzo¬
genen Dickungen, und daß dieser „Mörth “

, sich , in einer Breite von
etwa einem Kilometer , ohne Unterbrechung bis auf 800 Meter Ent¬
kernung an das Fort „Blumental “ hinzieht ! '. Selbst ein „Zivilstra¬
tege“ vermag zu erkennen, daß im Ernstfall genaue Geländeksnntnisse
des Feindes diesen „Rheinwörth " zu einer Deckung der allergeführlich-
sten Art gestalten muß. Genau acht Kilometer von Fort „Blumen¬
tal “ beginnt der große, dichte Wald von Rheinbischofsheim, woran sich
ohne Unterbrechung derjenige von Freistett anschließt. Diese vor Fort
„Vlumental “ liegenden ausgedehnten Waldungen werden feit 2 Jahren
von zahllosen französischen Jägern durchstreift. DieFranzosen sind darin
völlig zu Hause und kennen auf das genaueste jeden Schlcichpfad, jede
Brücke , jeden Bach , jede Entfernung . Dem aufmerksamen Beobachter
dieses

'
beispiellosen Treibens vor den Wällen einer unserer größten

und wichttgsten Grenzfestungen erscheint es fast unverständlich , daß di»
inttme Eeländekenntnis , welche sich die Franzosen derart zu verschaffen

vermögen, militärisch ganz wettlos sein sollte. Ist dies tatsächlich der
Fall , so würde die deutsche Militärbehörde klüger tun . den „Sicher'
heitsrayon “ gänzlich aufzuheben, denn abgesehen davon , daß Auslän¬
der darin jagen , erregt diese Maßregel den blutigen Hohn der spott¬
süchtigen Franzosen !

Badische Chronik .
c. Mannheim . 19. Jan . Am kommenden Sonntag findet hier der

5. Berbandstag des Verbandes der Bureau -, Kanzlei - und Rechnungs¬
beamten der Badischen Staatsbahnc » statt . Der Verband zählte am
1 . Januar d . I . in 13 Bezirksvereinen, deren Sitz sich in Karlsruhe .
Mannheim , Offenburg . Basel, Heidelberg, Neckarelz , Bruchsal , Frei¬
burg,
findet,
Vereine .
gliedern , lieber den Verlauf der nichtöffentlichen Tagung werden
wir berichten .

— Reulußheim (A Schwetzingen ) , 19. Jan . Die Diebe , die in
Rheinau und Brühl ihr Unwesen getrieben haben , scheinen auch hier
in Reulußheim aufzutreten . Heute mittag wurde aus der Wohnung
des Schneidermeisters Heinrich Ballreich eine Taschenuhr gestohlen.
Der Täter ist in der Richtung gegen Hockenheim entkommen.

Freiburg i. B ., 19. Jan . Gestern nachmittag hatten sich Offi¬
ziere unserer vormaligen Großherzoglichen Artillerie -Brigade , welche
vor 39 Jahren in der Schlacht an der Lisaine im Kampf gestanden,
mit Reserveoffizieren und damaligen Kriegsfreiwilligen unserer Ge¬
gend zusammengefunden, um bei einem Mahle die großen Erinnerun¬
gen »ntt iierce denkwürdigen schönen Tage zu feiern . Nicht groß war
die Zahl der zusammengekommenen alten Kameraden . Viele sind
schon zur großen Armee abgerufen , schon mancher war durch die Last
der Jahre gebeugt oder in weiter Ferne wohnend , abgehalten . Aber
doch sandten Straßburg , Baden -Baden , Karlsruhe seine Vertreter .
Stolz war die Vereinigung von 14 Herren , den Senior der alten
badischen Artillerie -Offiziere, Generalleutnant z . D . Freiherrn Carl
v. Reeder , Eeneralstabsoffizier im Kriege , bei sich zu sehen . In ihm,
einem Bruder des verblichenen Ehrenpräsidenten des bad . Militär -
veceins-Derbandes , verehren sie zudem einen der wenigen noch leben¬
den Ritter des eisernen Kreuzes erster Klasse und den Schwiegersohn
des Helden-Führers des 14. Armeekorps, des (Senerals v . Werder .
Herzliche Trinksprüche mit sinnigem Einklang der Hauskapelle des
Martinstor . verschönten die Vereinigung , welche sich bis zur späten
Abeuditunde zusammenhielt. Manche Grüße von den in naher und
weiter Ferne wohnenden Kameraden , wie vom alten Stamm -Regi¬
ment, liefen ein, und auf ein Huldigungsielegramm ein Eegengruß
unseres Eroßherzogs aus Rastatt , wo der Landesfürst zu gleicher
Feier beim Regiment Markgraf Ludwig Nr . 111 , unsern alten Lern
weilte.

ft , Erül,lingrir (A . Bonndorf ) , 29. Jan . Die hiesigen Bäcker haben
den Brotpreis um i Pfg . pro Laib herabgesetzt .

A Vom Bodensee , 20. Jan . Tie Konstauzer Karnevalsgesellschaft
..Elefanten Att . -Ges .

" veranstaltet dieses Jabr zur Feier ihres
30jährigen Bestehens einen besonders vrnntvollen Rosenmontag -Zng ,
dem die Idee „Auf zum Nordpol " zu Grunde liegt . Der Zug wird
25 Gruppen umfassen. Die Stadtverwaltung von Konstanz , der Kor¬
und VerkchrSvercia und eine ganze Anzahl anderer Vereine werden
die „ Elefanten " unterstützen; zu der Veranstaltung , werden Sondcr -
dampfcr von Friedrichshafea und Bregenz nach Konstanz abgehen.

Wetter - und Hochwassernachrichten.
A Karlsruhe , 20. Jan . Die Biunenflüsse fallen sämtliche mit

Ausnahme des Neckars , der langsam steigk. Bei Dietesheim betrug die
Wafferhöhe des Neckars 5,55 Meter . Rach einer Meldung aus Wo '
Hut betrügt die Rheinwasserhöh« dort 4,87 Meter . Es ist Stillstand
zu verzeichnen , während bei Kehl der Rhein stark steigt und bis heute
eine Höhe von 3,83 Meter erreicht hat .

: : Maxau , 20. Jan . (Privattel . ) Das Wasser des Rheins
zeigt ununterbrochen steigende Tendenz. Der Pegelstand war
heute nachmittag 5 Ahr U,05 Meter.

) - ( Plittersdorf ( a . Rhein ) , 19. Jan . Seit heute früh ist der
Rhein in starkem Steigen begriffen. Alles beeilt sich, das letzte Woche
versteigerte Holz auf den Rheininseln sobald als möglich in Sicherheit
zu bringen . Es wurde für das Hol, dieses Jahr ein ungemein hoher
Preis erzielt / Der Ster Weichholz stieg auf 10 M und für 100 Stück
Weichholzwellen wurden bis zu 23 <M, bezahlt.

= Heidelberg , 20. Jan . Der Neckar ist in der verflossenen Nacht,
stark gewachsen und steigt rapid weiter . Der Pegel zeigte heute hier
4,39 Meter .

c= Villingen , 20. Jan . Infolge der ungemein raschen Schnee -
schmelze find die Brigach und Breg außerordentlich gestiegen. Das
Wasser trat bereits über die Ufer und drang in die Keller der tiefer¬
liegenden Gebäude. Die Gegend oberhalb dem Pulverwehr gleicht
einem See . Die Waldmühle ist von den Fluten eingeschlossen . Dar
Wasser führt große Mengen Holz mit sich, das sich beim Riettor staute
Die anliegende Straße ist überschwemmt . Schwer mitgenommen sind
die Schiitzenwiesen . Einige Stellen mußten geräumt werden . Der
Warenbach wuchs zu einem reißenden Strome an . Die Schreinerei
der Uhrenfabrik Villingen . A .-E ., steht völlig unter Wasser , ebenso
die Rietheimerstraße und die Herrenmühle . Weite Strecken des Brig -
achtales bilden einen See . Der Verkehr mit einigen Ortschaften ip
unterbrochen .

m p m
<— Sigmaringen , 20 . Jan . ( Tel .) Der untere Teil der

Stadt steht vollständig unter Wasser, sodatz die Brücken in Ge¬
fahr sind , weggeschwemmt zu werden. Das ganze Wiesental
gleicht einem See , der große Holzmassen mit sich führt . In «
unteren Stadtteil mutzten Notbrücken geschlagen werden, um
den Verkehr aufrecht zu erhalten .

= Trier . 20 . Jan . (Tel .) Die Mosel und die Saar haben
einen Wasserstand, wie seit 13 Jahren nicht mehr . In Trier
zeigte der Pegel heute früh 8 Uhr über 5 Meter . Die Schiffahrt
ruht . Leinpfade und Wiesen sind überschwemmt . Die Inseln
sind verschwunden . Die Saar hat die Saarlouis -Frauenlauter -
nerstratze und das zwischen Saarlouis und Wallerfangen be-
legene Wiesental überschwemmt .

= Koblenz, 20 . Jan . (Tel .) Der Rhein ist seit gestern um einen
Meter gestiegen. In Koblenz stand vormittags der Pegel 2 Meter
über Null . Das Wasser steigt stündlich um 5 Zentimeter . Die Wofel
führt brausendes Hochwasser. Die Moseltalbahn mutzte den Betrieb
einstellen . Die Mosel-Werft in Koblenz ist überschwemmt. Von rillen
Orten an der Mosel werden Hochwasserschäden gemeldet.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 20 . Januar .

8t . A . Einwohnerzahl . Ende Dezember hatte unsere Stadt
134 218 Einwohner .

ctz Neue Bilder sind in unserem Epeditionsschaufenster ausgestellt
von deni Besuch des Kronprinzenpaares beim Dragoner -Regimenk
Nr . 8 in Oels , sowie dem ersten Lcuchtturm der Welt für Luftschiff¬
fahrt .

<P Bei den diesjährige » Festhallemaskcnbällen werden erstmals
grüne Restaurationslogen auf beiden Seiten der oberen Galerie , ge¬
trennt von den Balkonplätzen, eingerichtet, und zum Preise von 25 Mk.
vermietet . Es ist dies eine Neuheit, wie sie auf den Mannheimer
städtischen Maskenbällen schon seit einigen Jahren eingesührt ist. Diese
Logen bieten den Vorteil , daß die Mieter derselben (es haben in jeder
Loge 10 Personen Sitzgelegenheit) während der ganzen Dauer des
Balles ständige reservierte Plätze besitzen und namentlich zu Zetten ,
wo Platzniangel in der Restauration herrscht , des Aufsuchens freier
Plätze enthoben sind . Die Logen werden durch Blattpflanzen ge¬
schmackvoll dekoriert und durch elektrisches Licht besonders beleuchtet .

Theater, Runst und Wissenschaft .
# Eroßh . Hoftheatrr zu Karlsruhe . Die am Sonntag den 23 .

Januar , jtattfindende Uraufführung von Siegfried Wagners „Bsua -
dietrich“ lenkt das Interesse aller Kunstfreunde und Verehrer des
Hauses Wahnfried auf dieses jüngste Werk des Komponisten . Zum
erstenmal kann das Hoftheater Karlsruhe eine Komposition Siegfried
Wagners , von dessen Dichtungen der Bärenhäuter , Kobold und Bruder
Lustig auch hier Aufnahme fanden , aus der Taufe heben. Zum Teil
schon zur Generalprobe finden sich aus nah und fern Gäste nicht nur
aus deutschen Landen , sondern auch von Brüssel. Paris , Wien , Graz
etc. ein und der Uraufführung werden außer der Familie des Kom¬
ponisten Kritiker , Bühnenleiter , Kapellmeister von namhaiten Kunst¬
zentren des Kontinents beiwohnen .

X Heidelberg, 20 . Jan . Auf die Nachricht hin , daß in der Anstalt
Rockenau ein Fremder eingetroffen sei, der mit einer in Eberback
logierenden Dame zusanrmentreffe, und daß das möglicherweise Cook
sei, hat die Hdbg. Ztg . heute früh einen Spezialberichterstatter naw
Ebersbach entsendet. Derselbe meldet daß die betreffende Dame schon
vier Monate in Eberbach weile , auch ihr Kind dort in die Schule gehen
lass« . Sie sei sicher nicht Frau Cook . Wenn Cook sich dennoch in der
Anstalt befinde, so werde sein Aufenthalt schwer zu konstatieren sein,
da die Patienten direkt am Bahnhof abgeholt werden und in das
Sanatorium fahren , das irgend eine Auskunft nicht erteilt .

vl . Berlin , 20 . Jan . (Prioattel .) Gestern nach der Vorstellung
im Deutsche » Theater gab es eine aussehenerrrgende Szene im Foyer .
Der bekannte Kritiker Jacobsohn wurde , als er dos Theater verlassen
wollte , von der Schauspielerin Jda Roland vom Hebbel -Theater
attakiert und mit den Händen und mit einem Regenschirm bearbeitet .
Der Grund zu diesem Vorgehen ist in einem Artikel in der gestern
erschienenen Nummer der „Schaubühne " zu suchen , der sich mit dem
Hebbeltheater beschäftigt und Fräulein Roland , als die Vertrauens¬
person des Direktors , für den Zusammenbruch des Theaters mit ver¬
antwortlich macht.

Bayreuth , 20 . Jan Wie gemeldet wird , werden die Bayreu -
ther Festspiele im nächsten Jahr außer dem „Parstval “ und dem „Ring “

auch „Die Meistersinger“ in neuer Einstudierung und teilweiser Neu¬

ausstattung bringen . — Billa Mahnfried und die benachbarte Villa ,
die Houston Stewart Chamberlain mit seiner jungen Frau (Wagners
Tochter) bewohnt, werden jetzt auf einige Monate verwaist sein.
Die ganze Familie Wagner begibt sich nach Santa Margberita . Das
Befinden von Frau Cosirna Wagner , die kürzlich ihren 72. Geburtstag
feierte, ist recht gut.

Konzert des Karlsruher Bach - Bereins .
- X. Karlsruhe , 20 . Jan . Der hiesige Bachverein läßt den Orato¬

rien Handels eine besonders liebevolle Pflege angedeihen , und zwar
sind es zunächst nicht die großen Werke „Judas Maceabäus “

. „Jofua “ ,
„Israel “

, usw . sondern unbekanntere , ja fast vergessene Oratorien , wie
„Theodora“

, „Semele"
, „Athalia “ und nun neuerlich „Susanns “

, die
er in gewissenhaft vorbereiteter Wiedergabe zu neuem Leben zu er¬
wecken bestrebt ist. Die musikalische Leitung des Bach-Vereins un¬
terzieht sich damit einer von der großen Menge nicht jederzeit dank¬
bar entgegengenommenen Ausgabe, die Liebhaber Händel 'scher Musik
aber werden diese Unternehmungen begrüßen, selbst wenn auch sie den
Wunsch hegen, wieder einmal eine der bedeutenden Oratorienschöpfun¬
gen des Meisters zu hören. — ,.Susanns " wurde von Händel im 62 .
Lebensjahre geschrieben . Das Werk birgt nicht die Kraft und Groß¬
zügigkeit. unter deren Einfluß z . B . „Samson " entstanden , ermangelt
aber nirgends einer üppig quellenden Erfindung , die den Hörer auch
über die toten Stellen hinwegleitet . Diese liegen vielfach in den
stark in den Vordergrund gerückten Sologesängen , deren wunderbare
Begleitmusik allerdings den letzten Rest einer Monotonie zu ttlgen
vermag . Eine lebhaft ausgeprägte musikalische Schilderung der in
die „Handlung “ hineinspielenden Vorgänge wird von Händel besonders
beliebt und er hat auch in dem Oratorium „Susanna “ jeden Moment
genützt , der ihm Gelegenheit gab, musikalisch zu illustrieren . Die Ge¬
schehnisse spielen sich nicht auf jener breiten Grundlage ab , wie wir
sie in den oben erwähnten Meisterwerken Händels antreffen , sie
halten sich mehr im engeren „familiären “ Rahmen und der Kom¬
ponist verstand, dem idyllischen Charakter des Oratoriums zu ent¬
sprechen. —

Der weite Amjang des Werkes hatte für die gestrige Aufführung
sinngemäße Kürzungen erfuhren. Die wohl entbehrliche Partie des

Chelsias war gänzlich beseitigt, eine Reihe Sologesänge, mehrere Chöre ,
darunter der packende „Unschuld wird nimmer lang unterdrückt“ fielen
dem Rotstift zum Opfer. Trotzdem nahm die Aufführung ohne nen¬
nenswerte Pausen 2% Stunden in Anspruch . Der musikalische Leiter
des Bach-Vereins , Herr Max Brauer zeigte eine zum Teil eigene
Auffassung , die von den Angaben abwich , wie sie der mit der Ausgabe
der Deutschen Händelgesellschaft übereinstimmende Klaoierauszug ent¬
hält . Seine Händel-Jnterpretation war jedoch so sehr folgerichtig an¬
gelegt , und mit edler Begeisterung für den Meister erfüllt , daß man .
mit ihr vollständig übereinstimmen konnte . Die Sorgfalt der Ein¬
studierung , die sämtliche von Herrn Brauer dirigierten Werke aus¬
zeichnet, war auch an der gestrigen „Susanna “-Aufführung kenntliche
Ihr Stil wurde durch die Einheitlichkeit bedingt.

Ungeteilte Freude bereitete der Chor des Bach-Vereins , dem
Selbständigkeit und Klangschönheit nachzurühmen ist . Die zumeist
sehr lebendig gehaltenen Chorsätze erfordern von den einzelnen Sttm -
men unbedingte Sicherheit und rythmische Genauigkeit . Der wuchtige
Schlußchor des ersten , wie der prachtvoll sich steigernde des letzte»
Aktes konnten höchsten Anforderungen entsprechen . — Den Solistei «
darf man ein gleiches Lob ausstellen. Frl . Ethofers klangvolle
Stimme ist für den Oratoriengesang besonders geeignet. Die Partien
des Joachim und der Dienerin fanden so durch sie eine sehr aner¬
kennenswerte Vertretung . Mit klangschöner Stimm « sang Frau
K a l l e n s e e die Titelrolle . Der mit einer die Fluten des Wassers
wunderhübsch schildernden Orchestereinleitung versehene Gesang
„Klarer Wellen murmelnd Gleiten" wurde ungemein dufttg wieder¬
gegeben . Herr Büttner stattete den von ihm geistvoll durch¬
gearbeiteten 2 . Richter mtt dramatischen Schwung aus , während
Herr M ü l l e r - Darmstadt ( 1 . Richter) mit Recht das Lyrische seiner
Partie betont «. Eine erheblichere Entgleisung durch einen von ihm
verfehlten Einsatz wurde dank der Geistesgegenwart des Dirigenten
verhütet . Der kleinen Rolle des Daniel entledigte sich Frl . Selma
Wertheimer recht befriedigend. Der Jnstrumentalkörper (Mit¬
glieder des Hoforchesters ) , und Herr Barner am Klavier ergänzten
den guten Eindruck des Abend durch ein fein abgetöntes , reines Zs -
sainmenspiel . — Das Konzert wies zahlreichen Bestich auf und die Zu¬
hörerschaft war sehr beifallsfreudig.
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Vormerkungen auf solche Logen nimmt die Ballkommission (Bureau
Rathaus . Zimmer 39) entgegen.

Ib Naturwissenschaftlicher Berein. Am Freitag, 21 . Januar ,abends 8)4 Uhr spricht im kleinen Hörsaal für Chemie der TechnischenHochschule (Eingang Schulstraße , über eine Treppe ) Herr Privatdvzentc. Sieveking über „Elektronen ".

Badischer Landtag.
Sv. Sitzung der Zweiten Kammer ,ft Karlsruhe, 20 . Jan . Präsident Nohrharft eröffnete %i Uhrdie Sitzung. Am Regierungstisch: Staatsministcr Frhr. von Duschund Rrgierungskommissäre.

Setretär Abg. Pseiffle (Soz .) zeigte die neuen Eingaben,mehrere Petitionen an.
Präsident Rohrhurft . Es ist ein Schreiben des AmtsgerichtsEttlingen eingelaufen, in welchem dasselbe das Haus ersucht, die Er¬laubnis dazu zu erteilen, daß am 10 . Februar, vormittags 9 '/- Uhr,der Abg. Schwall in einem Veleidigungsprozeß als Zeuge vernommenwerden kann . Der Abg. Schwall ist mit seiner Einvernahme einver¬

standen . Ich frage das Haus, ob es die Einvernahme gestattet . Wenn
sich kein Widerspruch erhebt , nehme ich an, daß das Haus zustimmt .Es erhob sich kein Widerspruch .

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten und zwar zunächsttu die Beratung über die geschäftliche Behandlung derAnträge : a ) der Abgg. Eöhring (natl .) und Een., Eigentums¬vorbehalt an Maschinen betr ., und der Abgg. Dr. Heimburger (Dem.)und Een., die Veranstaltung von Erhebungen über den Großgrund¬besitz rn Baden betr . ; b) der Gesetzentwürfe , das Hinterlegungswesenbetr., und die Ergänzung des Verzeichnisses der Landstraßen betr .Abg. Rebmnnn (nats.) schlug vor , die beiden Anträge, sowieden Gesetzentwurf über das Hinterlegungswesen der Kommission sü .JusUz und Verwaltung und den zweiten Gesetzentwurf der Kommissionfür Eisenbahnen und Straßen zu überweisen . Das Haus war damit
einverstanden .

Darnach wurde di« Beratung des Budgets des Justiz »
Ministeriums fortgesetzt.

Abg. Dr Frank (Soz. ) : Die Debatte über unser« Just» '
draußen im Lande «in gutes Beispiel geben für die Kürze des Ver¬
fahrens . Daß wir diesmal unsere Zustizdebatte kürzen können , istdarauf zurückzuführen, daß zwei wichtige Fragen den Reichstag be¬
schäftigen . dem diesbezügliche Gesetze zugehen . Es handelt sich uwdie Sttafgefetzuovelle und um die Strafprozeßnovelle. Erfreulich istes, daß durch diese Gesetze vielen Wünschen unseres Volkes Rechnunggetragen wird. Auch in Baden steht uns auf dem Gebiete des Justiz-« esens gesetzgeberische Arbeit bevor. Ich verweise in dieser Beziehungauf die .dem Landtage zugegangenen Gesetzentwürfe über das
HinterlegunAswesen und die Erundbuchbereinigung. Wünschenswertist es , daß dke Schreibgehilfe« der Anwälte» die infolge der Pauscha¬lierung der Nnwaltsgebühren entlasten werden , eine andere Beschäf¬tigung im Staats - oder Kemeindedienst geschaffen wird. Die Reformdes Zivilprozesses ist leine Reform. Eine solche muß auf breiter
Grundlage durchgeführt werden . Wir freuen uns , daß die Schwurge¬richte erhalten bleiben, denn wir find Freunde dieser Institution . Wir
wünschen aber auch, daß das Ansehen dieses Gerichts beim Volke nicht«otleidet. Unter diesem Gesichtspunkte muß es bedauert werden , daßbei gewisten Pretzdelikten von Seiten der Regierung nicht der Straf¬antrag gestellt wurde, um diese Fälle nicht vor das Schwurgerichtzu bringen. Ich verweise nur auf den Fall Asal. Solche Dinge solltennicht Vorkommen, ste liegen nicht im Interesse der Justiz und erweckennur den Anschein unterschiedlicher Behandlung und den Eindruck, daßman gewisse Fälle den Schwurgerichten entziehen will .Am aus einzelne Fragen einzugehen , möchte ich darauf Hinweisen ,daß bei der Recht sbelehrung der Geschworenen durchdie Vorsitzenden Fälle einer Art von Belehrung vorgekommen sind,die sich nicht ereignen sollten. So hat ein Vorsitzender seine Belehrungmit den Worten eingeleitet : „Meine Herren Geschworenen ! Was derHerr Staatsanwalt gesagt hat, ist Alles richtig, was der Herr Ver¬teidiger sagte , ist durchweg falsch. Ein solcher Richter handelt dochgegen die Bestimmungen des Gesetzes. Der Redner behandelte sodannverschiedene Beschwerden , di« sich auf die Verhängung der Unter¬

suchungshaft . die zu große Ausdehnung von Strafverfahren, die Be¬handlung von Häftlingen, die durch das Land transportiert werden
bezogen und erörterte eine Reihe von Wünschen bezüglich der völligenTrennung der Justiz von Verwaltung , die Berufungen der Staats¬anwaltschaften, der Verlesung der Vorstrafen , di« Lösung der Anklage-bankfrage und die bedingte Begnadigung auch bei bei llebertretungenZum

'
Schlüsse seiner Darlegungen betonte der Redner, wir brauchenfür unsere Justiz tüchtige und unabhängige Männer, aber auch guteMaßnahmen. Unabhängigkeit und Gerechtigkeit sind das Fundamentunserer Justiz. (Beifall .)

Abg. Schmidt (Ztr ) : Im Namen meiner politischen Freundekann ich die Erklärung abgeben , daß wir sämtlichen Anforderungendes vorliegenden Budgets zustimmen werden . Es ist erfreulich , daßeine Novelle zur Strafprozeßordnung dem Reichstag vorliegt . IhreBestimmungen werden dazu beitragen, dem Verbrechen entgegen-
zmvirken und der Freiheit Schutz gegen Willkür zu gewähren .

• * •
= j Karlsruhe , 20. Jan . Die Budgettommission geneh¬migte in ihrer heutigen Sitzung die Steuersätze des Biersteuer¬

gesetzes mit 15, 17,50 , 20 und 22 CU. Für die kleinsten Braue-! reien , welche nur bis 150 Doppelzentner Malz verbrauchen,wurde ein ermäßigter Steuersatz von 13 M angenommen . Alle

Vermischtes.
O Speyer, 18. Jan . Dem Vereine für Volksheilstätten in der

Pfalz wurden durch einen ungenannten hochherzigen Wohltäter 10 000Mark gespendet .
dp Berlin , 20 . Jan . Die Telegrammaffäre im Kaiserlichen Auto-mobil-Club hat den Präsidenten des französischen Automobilklubs,Baron de Zuqle« veranlaßt, eine Belohnung von 1000 Franken aufdie Ergreifung desjenigen auszusetzen , der das gefälschte Telegramm

absandte . Herr de Zuylen hat dies dem Kaiserlichen Automobil-Clubin Berlin bereits mitgeteilt . Die Untersuchung der Berliner Kri¬
minalpolizei in der Angelegenheit ist jetzt soweit fortgeschritten , daßder Bote , der das Telegramm am Schalter des Postamts Bahnhof
Friedrichstraße abgegeben hat, von der Polizei bereits ermittelt wor¬den ist. Es steht deshalb zu erwarten, daß der Fall in Kürze völligaufgeklärt sein wird.

= Berlin , 20. Jan . (Tel .) Der Möbelpolierer Paul Wehrle undoer Tischler Georg Wischnewski wurden heute von der 10. Strafkammerdes Landgerichts Berlin I . wegen Beleidigung des deutschen Heeresbezw . sozialdemokratischer Landwehrmänner, begangen durch einen
Unter der Ueberschrist „Der Sozialdemokrat als Landwehrmann- inder anarchistischen Zeitung „Freier Arbeiter" erschienenen Artikel zuje 4 Monaten Gefängnis verurteilt. Wischnewski hatte den Artikel
zeschrieben, Wehrle verantwortlich gezeichnet .hd. Halle a. d. S ., 20 Jan . (Tel .) Der Direktor des Stadtthea-! ters in Nordhausen , Alexander Steiner aus Wien, wurde auf Ver¬
anlassung der Staatsanwaltschaft in Hamburg wegen Urkundenfäl¬
schung und Betrugs verhaftet.

hd Rostock . 20 . Jan . (Tel .) Ein furchtbares Mord-Geständnishat der irrsinnige Sattler Dietrich abgelegt, der hier vor einigenTagen unter dem Verdacht verhaftet wurde , seine Frau umgebracht zuhaben , die unter dem Anzeichen eines gewaltsamen Todes in ihrer
i Wohnung aufgesunden worden war . Gestern hat nun Dietrich , der
! 88 Jahre alt ist und schwermütig war und schon einmal in einer

Irrenanstalt gewesen ist, eingestanden , daß er seine Fra» unter B«i -
h» f« {eilte Schwiegermutter, einer 73 jährigen Frau , ermordet habe .Lzf dar Geständnis des Mordes hin, wurde gestern auch die Schwieger-mutter aerhaftet und hat alle Angaben ihres Schwiegersohnes be-

§ adrslye preffe ,
Parteien sprachen sich zugunsten einer Unterstützung etwa ar¬beitslos werdender Vrauereivrüeiter aus . Ein entsprechenderAntrag der Sozialdsmokrateir wurden zurückgezogen zugunsteneiner Resolution derselben. Das ganze Gesetz fand dann inder Fassung der Kommission Annahme . Dagegen stimmten beider Gesamtabstimmung die Sozialdemokraten .

Letzte Telegramme
der „Vadifrtzen Presse",

c= Berlin , 20. Jan . Der Kaiser hat heute vormittag den
Reichskanzler besucht .

hd Kopenhagen, 20. Jan . Eine ernste Meuterei -Affäre hat
sich in der Kaserne des in Odense garnisonierenden Infanterie -
Regiments ereignet. Einem Teil der Mannschaft war der
Nachturlaub verweigert worden . Gegen 10 Ubr abends zeigte
sich , daß 82 Mann die Kaserne ohne Urlaubsschein verlassenhatten , und erst spät nachts kehrten sie zurück. Es ist festgestellt ,daß eine Anzahl Soldaten außerhalb der Kaserne standen undjeden der Kameraden mit Prügel bedrohte«, der vor 10 Uhr indie Kaserne zurückkehren wollte. Die Aufwiegler wurden ver¬haftet . Untersuchung ist im Gange.hd Wien . 20. Jan . Ministerpräsident Freiherr von Bie -nert hatte gestern mit einer Anzahl politischer Persönlichkeiten,darunter auch mit dem Fürsten Max Egon von Fürstenbergüber die Gestaltung der nächsten Zukunft und vornehmlich wegenper Flottmachung des böhmischen Landtages Konferenzen. Manglaubt , es werde ein Uebereinkommen zu erzielen sein , das eine

kurze Tagung des böhmischen Landtages ermöglicht.61 . Paris . 20 . Jan . (Privattel .) Präsident Fälliges solldie Einladung zv » Einweihung des ozeanograpti - schen Mu -
sesm ", die ihm Fürst Albert von Monaco überbrachte, nicht an¬
genommen haben, da die französischen politischen Kreise eineBegegnung Fallitres mit Kaiser Wilhelm gerade in Monaco
nicht wünschen. Dagegen sei man nicht abgeneigt, eine Begeg¬nung Falliöres mit Kaiser Wilhelm an einem besser geeignetenOrte zu betreiben .

= London , 20. Jan . (1 Uhr 15 Min .) Bisher sind ge¬wählt 151 Unionisten, 127 Liberale, 23 Mitglieder der Arbeiter¬
partei und 46 Rationalisten. Die Unionisten gewinnen 66, dieLiberalen 9, die Arbeiterpartei 1 Sitz. Staatssekretär Ereyist in Berwick wiedergewählt worden.

M .E . Nicaragua , 20. Jan . (Privattel .) Die Aufständischenhaben zwei neue Siege über die Regierungstruppen erfochten .Der General Manolua und eine größere Truppenabkeilang sindin Gefangenschaft geraten .
Der Reichskanzler amtsmüde?

Ci . Berlin , 20. Jan . (Privattel .) Bon wohlunterrichteterSeite erfährt unser Korrespondent , daß der Reichskanzlervon Bethmann - Hollweg unverhohlen einer großenseelischen Verstimmung Ausdruck gibt. Er sei über -arbeitet und betrachte sein Amt als derart undank¬bar , daß er nichts sehnlicher wünsche , als in einen
ruhigeren Wirkungskreis zurückzukehren .Diese Nachricht wird von zwei ganz verschiedenen Seiten be-stätigt.

_
Deutscher Rerchstaj^.

== Berlin . 20. Jan . Vizepräsident Spahn eröffnet VA Uhr dieSitzung. Am Bundesratstische die Staatssekretäre Frhr. v . Schönund LiSco.
Der Handelsvertrag mit Bolivien wird in 3. Lesung angenom¬men , nachdem der Abg. Manz (srs. Vp . ) auf die große Erregung hin¬gewiesen hat , welche in der in Mitleidenschaft gezogenen Spielwaren¬fabrikation hervorgerufen wurde .Hierauf trat das Haus in die 2. E t a t s b e r a t u n g beimJustizetat, Titel -I, Gehalt der Staatssekretäre, ein.Abg. Dr . B e l z e r (Ztr.) gedenkt im Aufträge der Zentrums¬fraktion des früheren Staatssekretärs Rieberdrng und wünscht rhmnoch viele Jahre der wohlverdienten Ruhe . Wir wünschen, daß esdem jetzigen Staatssekretär gelingt, das große Werk der Strafrechts¬reform in Bälde zu einem günstigen Abschluß zu bringen. DieAbänderung des bürgerlichen Gesetzbuches hinsichtlich der Tarifge¬meinschaft, Bestimmungen über den Verkauf von Immobilien undeine Abänderung der Gebührenordnung für Sachverständige sindnotwendig. Den Rechtsanwälten sollten die baren Auslagen durchdie Staatskasse ersetzt werden . Ein einheitliches Reichsberggese «tut not . Dem internationalen Recht ist nach den verschiedenstenSeiten hin die größte Aufmerksamkeit zuzuwenden.Abg. Dr. Giese (kons .) . Wir erblicken ein erfreuliches Zeichendafür, daß durch die Revision der Strafprozeßordnung und des Straf¬rechts alle Wünsche erfüllt worden sind, darin, daß zum Justizetatkeine Resolutionen borliegen . Redner bittet den Staatssekretär, überdie Pläne zur Entlastung des Reichsgerichts Auskunft zu geben .

t - Berlin , 20 . Jan . Die Budgetkommission des Reichstages be¬schäftigte sich heute mit einer telegraphisch eingegangenen, von einerAnzahl deutscher Kolonisten Unterzeichneten Beschwerde aus Luderitz¬bucht gegen den Staatssekretär Dernburg, betr . dessen neueste Denk-
stätigt. Dem Mörder hat, als seine Frau tot war, der Mut gefehlt,sich selbst zu töten.

hd Madrid , 20. 1 . Jan . (Tel .) Die ungeheure Sensation ,die die Verhaftung des Herzogs von Benavente unter dem schwe¬ren Verdacht der Falschmünzerei hervorgerusen hat , hat sich nochnicht vermindert . Der Verhaftete beteuert trotz aller gegen ihnvorliegenden Beweise fortgesetzt seine Unschuld . Vor allembehauptet er, daß er den Schlüssel zu dem Zimmer , in dem dieFalschmünzer-Utensilien gefunden wurden , niemals bei sich ge¬tragen habe, sondern dem Hausverwalter übergeben habe. Indem betreffenden Zimmer hätten sich nur einige alte Möbelstückebefunden, die nicht mehr benutzt wurden . Diese Behauptungendes Herzogs werden aber durch die jüngsten Untersuchuugen undVernehmungen widerlegt. Es wurde festgestellt , daß es derDienerschaft und allen anderen Personen aufs strengste ver¬boten war, jenes Zimmer zu betreten , und daß der Herzog denSchlüssel zu dem Zimmer niemanden anvertraut habe, auch fei¬nem Hausverwalter nicht.
= 3 Paris , 20 . Jan . (Tel .) In Orleansville überfielen drei Chas¬seur d 'Asrique auf der Straße zuerst einen Zivilarzt und dann einenMilitärarzt . Der Elftere wurde leicht verletzt . Die Soldaten wurdenfestgenommen und die Untersuchung ergab , daß sie mehrfach vorbe¬strafte „Apachen" waren.

NnglncksfäNe .
Gelsenkirchen, 20 . Jan . Die Rettungsarbeiten auf der

Zeche „Holland", woselbst 8 Bergarbeiter lebend eingeschlossensind , sind erfolglos geblieben, da gestern abend ein neuer Ein¬sturz das Rettungswerk vernichtete. Man wird jetzt versuchen ,von einer anderen Stelle zu den Verunglückten zu gelangen .Diese geben keine Lebenszeichen mehr von sich . Die Hoffnung,sie am Leben zu erhalten , ist sehr gering . Der neue Durchstoßdürste erst in ca . 7 Tagen fertiggestellt sein.hd London , 20. Jan . (Tel .) Auf der Strecke Hedders-field—Bradford stieß ein Personenzng mit einer Lokomotive

Abendokatt . Donnerstag den Sv. Ja «. 1810. 982 Nr
schrift über die Kolonien. Allgemein wurde die schärfste Mißbillig »«^über das Telegramm ausgesprochen , namentlich über das Maß unddie Form der Angriffe. Die Abgeordneten Ahrendt (Rpt .) und Erz.bcrger (Ztr. ) wiesen auf etwaige Hintermänner der Beschwerdeführe »in Lüderitzbucht hin . Staatssekretär Dernburg erklärte , «r nehme- 1die Angriffe nicht persönlich . Man sollte nicht auf den Inhalt de,Telegramms eingehen, sondern aufgrund der hier in Aussicht gestell ,ten näheren Mitteilungen eine definitive Entscheidung treffen. DiePetition wurde einstimmig als durch die bisherigen Beschlüsse erledigterklärt . Hierauf begann die Beratung des Hauptetats der Kolonial¬
verwaltung. Auf Antrag Semler (ntl .) wurde di« Beioldunosord.nung einer Subkommission überwiesen.

Staat und Kirche in Arankreich.
Reims» 20. Jan . Vor dem hiesigen Zivilgericht beginntheute der von dem Lehrerverband des Marne-Departements

gegen den Erzbischof Lucon wegen des von ihm mitunterzeichne¬ten Hirtenbriefes des französischen Episkopats angestrengte
Schadenersatzprozeß. In der Klage heißt es, daß durch den
Hirtenbrief, in welchem die Lehrer der Teilnahme an einemWerke der Demoralisierung bezichtigt werden , die materielle«und körperschaftlichen Interessen der Lehrer geschädigt und dieWürde der ganzen Körperschaft verletzt und die Lehrer in der
Ausübung ihres Amtes verhindert würden .— Paris , 20 . Jan . Der Bischof von RiM . Monsignore Capor,richtete an die Priester seiner Diözese einen Hirtenbrief, in welchem eru . a . sagte , er würde sich für einen schlechten Bürger halten, wenn er
zu einem Kampf zwischen den Lehrern und den Familienvätern aufstacheln würde , wie dies vielleicht andere aus irgend einem politi¬
schen Interesse tun : ,Mie immer, fordere ich auch jetzt die Geistliche «auf, sich die Lehrer zu Freunden zu machen, oder wenigstens sich ihrWohlwollen zu erwerben , indem sie ihnen Sympathie entgegenbrtngenund sie erforderlichenfallsgegen bisweilen aufgeregte und undankbareEltern in ihrer schweren und edlen Aufgabe verteidigen.
Die Zolllarisschwierigleiien der Verein . Staaten .

— Rewvork . 20. Jan . „Evening Post"
. schreibt: Jedermann istder Auffassung , daß ein Ausschluß Deutschlands und Frankreichs aus

dem Tarif nur temporär fein könne. Ein Tarifkrieg mit Deutsch¬land oder Frankreich würde die verheerenden Folgen haben wie
seinerzeit der französisch- schweizerische. Auf beiden Seiten ist der
Geist vernünftiger Nachgiebigkeit notwendig, um ein gutes Einver-
nehmen herbeizuführen. Die Washingtoner Behörden sollten beden¬
ken , daß der Payne-Tarif schon genug Odium hervorgerufen hat.

„Globe " hebt die Bedeutung des Handelsvertrags mit Deutsch¬land und die durch einen deutsch -amerikanischen Zollkrieg gezeitig-
ten Kalamitäten hervor . Es sei einGlück, daß Taft kein Tarif¬
frömmler sei. Es könne nicht stark genug wiederholt werden , daß
keine antideutsche» Gefühle in Amerika vorhanden und keine Neigung
besteht, Deutschland unterschiedlich zu behandeln .

N

Anszng aus den Standesbücher« Karlsruhe.
Geburten :

12. Jan . : Wilhelm, V . Wilhelm Landsmann, Kaufmann. — 14.Jan . : Theresia , V. Leopold Wenzel, Schlosser . — 15. Jan . : Erna, V .Nikolaus Hauser, Bahnarbeiter. — 17. Jan . : Rudolf Otto, V. JakobDemmer, Schneider .
Todesfälle :

ter,
'
alt 2 Tage, V. Karl Banschbach, Postbote : Alfred , alt 2 Tage, V.Anton Abendschön, Schreiner.
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zusammen und entgleiste. 6 Passagiere und 3 Leute vom Zug¬personal wurden schwer verletzt.
hd Petersburg . 20 . Jan . (Tel .) In der hiesigen Fabrikvon Siemens u. Halske brach ein Eroßfener aus , wobei die Ab¬teilung für Eisenbahn -Signale , die Tischlerei, das Kontor sowiedie Empfangsräume vollständig niederbrannten . Der Schabenwird auf 200 000 JL geschätzt.
= Philadelphia , 20 . Jan . (Tel.) Bei dem schon kurz ge¬meldeten Brande in einer hiesigen Kleiderfabrik find 2 5 Ar¬beiter in den Flammen nmgekommen . Ander«werden vermißt .

Bon der Luftschisfahrt .
~ Friedrichshafen, 20 . Januar . (Tel . ) Gegenüber einer Blätter¬meldung aus Köln, daß ein „Z." mit einer Länge von 300 Meter« ge¬baut werde , der zur Beförderung von 300 Personen dienen und mit8 Motoren ausgestattet werde , und zu den Fernverbindungen Ham¬burg- Köln, Aachen—Baden und Hamburg —London benützt werdensoll, teilt die Luftschiffbau -Zeppelin-Gesellschast der „StuttgarterMorgenpost " mit , daß diese Nachricht jeder sachlichen Grundlage ent¬behre. Das im Bau befindliche Luftschiff „Z 4" und der geplante„Z 5" werden eine Länge von 180 Metern haben , einen Kubikinhaltvon 20000 Kubikmetern und 20 bis 25 Personen aufnehmen können.Beide Luftschiffe werden wahrscheinlich mit drei Motoren ausgestatteteiner vorne und zwei hinten. Zur Beförderung der Personen wird einekomfortable Kabine eingerichtet . Was die Fernverbindung anbelangt,so werden solche erst eingerichtet werden , wenn die Hallen in Hamburg.

'
Köln und Baden fertiggestellt sind. Sobald die Halle in Hamburgferttggestellt ist. wird die Zeppelin- Gesellschaft einen größeren Flugunternehmen. Vorerst kann ein solcher wegen der außerordentlichschlechten Wind- und Wetteroerhältnisse an der Rordseeküste nicht ge¬wagt werden . Der Ausgangspuntt der Fernfahrten wird vorerstFriedrichshafensein . Was die Fahrten mit einem ,L " von Münchennach Ober -Ammergau betrifft, so hängt die Einrichtung von solchenFahrten davon ab . ob München sich daran beteiligt. Zur Zeit schwe-den noch immer Anterhandlungen mit München.



Nerdingong .
jRir haben nach Maßgabe

« Ordnung Gr . Finanzmm '
riums vom 3 . Januar 1907 ^
stnüich zu verdingen die Liefe
« iita von beiläufig :

200 Feuerwehrjoppen , .
^00 walserdichten Lodenjoppen,
onn Arbeilerhosen

« rfStttuf bis
'
Ende Juni 1911

Die Anfertigung mutz m Gros;
Ticraontum Baden erfolgen .^ Angebote sind schriftlich , ver^
schloffen und mit der Aufschrift:
,,Verdingung von

^^ Dienstkleidern

versetzen spätestens
Montag , den 14. Februar 1910 ,

vormittags 10 Uhr»
bei uns einzureichen. 1026

Die Lieferungsbedingungen u.
der Angebotsbogen werden auf
portofreie Anfrage , in welcher die
gewünschten Grilppen angegeben
sein muffen, von uns abgegeben.

Die Musterstücke können »bei
uns eingesehen ' werden : eine Zu¬
sendung derselben findet nicht
statt. Zuschlagsfrist 14 Tage.

Karlsruhe , den 14. Jan . 1910 .
Gr . Verwaltung der Msenbahu -

Magazine .

Materialien -
u. WerkreugUefer -

ungen f. d. Krratten-
handarbeilsunler -

richt betr .
Die Lieferung von Materialien

und Werkzeugen für den Hand¬
arbeitsunterricht in den Schüler¬
werkstätten der städtischen Volks¬
schulen für das Jahr 1910 ist im
Wege des schriftlichen Angebots
zu vergeben.
ft . u . 8 . Hölzer für Hobelbank- u.

Schnitzarbeiten und zwar :
Tannenbretter , Rotbu¬

chen- , Erlen - , Eichen -,Birnbaum -, Nuhbaum - u.
Satintzolz .

C. Haken, Scharniere . Schrau¬
ben, Oesen, Schlösser usw.

T) . Glaspapier , Schmirgel¬
leinen , Oele, Wachs, Bei¬
zen , Mattierungen , Pin¬
sel , Bürsten , Pappdeckel ,Leim usw.

E . Materialien und Zutaten
für Metallarbeiten .

F . Werkzeuge. •
Verzeichnisse und Lieferungsbe¬

dingungen sind beim Volksschul¬
rektorat , Kreuzitratze 15 . 2 . Stock ,
Zimmer Nr . 13 erhältlich . Da¬
selbst sind auch die Angebote, ver-
schloffen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, und zwar bis
spätestens 30 . d . M . einzureichen.

Karlsruhe , den 20 . Jan . 1910 .
Das Bolksschulrektorat.

Dr . Gerwig . 1126

Kolzversteigerung .
Das Großh . Hofforst- u . Jagd -

amt Karlsruhe versteigert aus
Grotzh . Wildpark

Montag den 24. Januar ,früh 9 Uhr im Parkhaus an der
Friedrichstaler Allee aus den
alten Eichenbeständen, ferner aus
den Abteilungen II . 32 . Grüner
Waldschlag, IV . 8 . Eichelacker u.
III . 6. Zigeunerschlag : 77 Ster
buchenes , 345 eichenes, 11 ge¬
mischtes, 169 Ster forlenes Scheit-
u . Rollholz, 155 Ster anbrüchi¬
ges , eichenes Scheitholz, 60 Ster
buchene , 167 eichene . 5 gemischte ,28 forlene Prügel I . u . II . Kl.,409 Ster eichenes Stockholz . 1050
buchene . 500 eichene und 575 for¬
lene Wellen, 3 Lose gegrabene
forlene Stumpen zu je 6 Stück
und 2 Lose Schlagraum . 956

Holz -Versteierung .
Karlsruhe . Aus den Domänen¬

waldungen des Forstamtes Karls¬
ruhe werden mit Ziel aus 1 . No¬
vember l. I . aus dem Kastelwörth
versteigert :
I . Dienstag , 25. Januar 1910»morgens 10 Uhr,im Saale der „Krone" in Forch -

hrim aus Schlag 28 : 6 Wagner¬
ruschen . 12 Hainbuchen, 2 Matz¬
holder, 3 Platanen , 10 Erlen -
stämme; ferner 2 eichene , 7 Aka¬
zien-, 3 Platanen - , 5 erlene und
4 Pappel - und Weidennutzholz-
stere, 167 harte , 29 gemischte und
38 weiche Scheit- und Prügelholz -
stere , 8 Ster Stockbolz , 1725 ge¬
mischte Wellen und 2 Lose Ab¬
raum .

II . Mittwoch, 26 . Januar 1910
zu gleicher Stunde ebendaselbst

aus Schlag 30 : 23 Wagnereschen,6 Ruschen. 16 Ahorn (Säg - und
Werkholzl, 1 Maßholder , 1 Hain¬
buche. 17 Roterlenstämme . 46
Eschenstangen, 14 eichene Küfer -
und Waanerstere , 76 Ster rot -
erleneS Dreherholz , 19 Ster Solz¬
schuhholz . 205 harte . 31 gemischte
Und 63 weiche Brennholzstere .
2750 gemischte Wellen und 3 Lose
Abraum .

Vorzeigung jeweils von 8 bis
1410 Uhr in den betreffenden
Schlägen . 1113

Zwangs¬
versteigerung .
Samstag den 22. Januar 1910 ,
rmittagS 10 Ubr, werde ich in
nlingen am Ratbaus gegen bare
ihlung im BollstreckuugSwege
ientlich versteigern : di« in der
?branchsmusterrolle unter Nr .
8010 und 880499 eingetragenen
techte " lZange» » . vadriemeuft
Schwetztnge ». 19. 8« »- 1810-
Stoff » !, CrctitiMiwBrfbct.

Auf Antrag der Erben des ver¬
storbenen Landwirts Karl Fried¬
rich Mitschele von hier mit Ein¬
willigung des Nachlatzgerichts Gr .
Notariats Karlsruhe I werden
durch Bürgermeister a . T . Ludwig
Letzte im Vorort Rintheim in
dem ehemaligen Rathause int
Rintheim am Freitag den 28.
Januar 1910 , nachmittags 3 Uhr,
folgende Liegenschaften : HauS
und Ackergrundstücke in der Ge¬
markung Karlsruhe - Rintheim
einer öffentlichen Versteigerung
gegen Barzahlung nach Verweis¬
ung des Notariats Karlsruhe I
zu Eigentum ausgesetzt.

Lgb . Nr . 12 465 :
7 a 53 gm Hofreitc

mit Gebäulichkeiten
Hauptstr . 45 Anschlag 18 000 dl

2a. Lgb. Nr . 12 592 :
2 a 46 qm Hofreitc

mit Gebäulichkeiten,
Hauptstraße 84,

d . Lgb. -Nr . 12597 :
30 qm Sofreite mit

Gebäulichkeiten Haupt¬
straße 84 ,

c . Lgb. -Nr . 12 598 :
37 qm Hofreite mit

Gebäulichkeiten Haupt¬
straße 84 ,

<1. Lgb.-Nr . 12 596 :
% von 3 a 20 qm

Hofreite Hauptstr . 84/86 6 000 M
3 . Lgb . -Nr . 13 403 :

18 a Acker im Broh -
rain Anschlag . . . . 3 000 M

4 . Lgb. -Nr . 13 408 :
18 a Acker im Broh -

rain Anschlag . . . . 3000, #
5. Lgb .-Nr . 13 528 :

9 a 66 qm Acker auf
den Hardweg Anschlag 800 M

6. Lgb. -Nr . 13 523 :
9 a 67 qm Acker auf

dem Hardweg Anschlag 800 M
7 . Lgb. -Nr . 13 253 :

9 a 41 qm Acker im
zweiten Gewann auf
die Straße Anschlag . 1000 M

Die Bedingungen über Zu¬
schlag nach den Höchstgeboten und
der Zahlungsart werden vor der
Versteigerung bekannt gegeben.
Die Festlegung der Kauf - und
Erwerbsverträge werden beim Gr .
Notariat Karlsruhe I , Adilerstr.
26 , bewirkt, wovon sämtliche Stei¬
gerer und Erwerber zur Berhand -
lungstagfahrt in Kenntnis gesetzt
werden . 614a

K. -Rintheim . 19 . Jan . 1910 .
L e ß l e, Bürgmstr . a . D .
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Freiwillige
Liegenschafts
Versteigerung .

Dienstklerder
Außerordentlich preiswert !

IliilflHJ‘: >
'
. !

(Münchener Künstler - Entwürfe)
Ausführung Eiche mit feinen Intarsien,innen ebenfalls Eiche.

Kolzversteigerung .

Aus dem Genoffenschaftswald
Teutschneureut werden am

Dienstag , den 25. Januar
40 Ster forl . Scheit , 101 Ster
forl . Prugelholz , 3875 Stück
forl . Wellen , 1550 Stück forl .
Bohnenstecken versteigert .

Zusammenkunft früh Fi 10 Uhr
auf dem Blankenlocherweg an der
Linkenheimer Allee. 602a

Teutschneureut . 19. Jan . 1910 .
Der Waldausschuß .

B a u m a n n , Bürgermstr .

Hochstetten .
Stammholz -

Bersteigerung.
f

Die Gemeinde Hochstetten ver¬
steigert am
Montag den 24 . Januar ,

vormittags 1V Uhr,
in ihrem Gemeindewald Sandlach :

1 Eiche ,
24 Eschen , darunter Wagner -

Stangen ,4 Ruschen,22 Pappeln ,
3 Birken . 490a .2 .2

Zusammenkunft im Holzschlag.
Gemeinderat.

Stammhol
Versteigerung .

Die Gemeinde Bietigheim ver.
steigert am Dienstag den 25.
Januar , vormittags 10 Uhr, im
Htebschlag:

49 Eicken von 2,42 Fjtm . abw .»
89 Eichen,
81 Erlen.
3« Hainbuchen

1 Rusche . 1 Kirschbvusi,
84 Pappeln.
Zusammenkunft im Hiebschlag.
Bietigheim, 19 . Januar 1910 .

DaS vürgermristeromt.
m i 11 617a

Maskenkostüm lP 'erretrej . fast
I ne», billig zu verkaufen . 252127

Werdortzr . 87 , « 8t .

5 verschiedene Modelle
mit jeweils

2 Bettstellen , 100X200 i . Licht,
2 Nachtschränken mit Marmor,
1 Waschkommode „ „ 130x65 cm
1 Spiegelaufsatz mit Kristallfacetteglas,
1 Spiegelschrank , dto . , ganz zerlegbar .

Preise der Zimmer
in obiger Zusammenstellung :

495 .-1 . mit 2-fürigem , 130 cm
breitem Schrank Jl

2 . mit 3-türigem , 175 cm roA _brertem Schrank M wöu .
(für Kleider und Wäsche eingerichtet ).
Diese Zimmer sind stets vorrätig.
Besichtigung erbeten . Abbildungen
werden bereitwilligst übersandt . —

' "

]
.

t
.

üisteltiopst
Telephon 534 Karlsruhe Waldstr. 30 - 32

Inh. : WILH . DISTELHORST und ROBERT KRIEG .

Eigene Werkstätten für Möbel - und feine Bautischlerei .
Bildhauerei . — Polster - und Dekorations -Werkstätten .

s SpeziaUAbteilung für =

Stoffe , Teppiche , Gardinen . 17875*

Ständige Ausstellung von ca. 150 Zimmer- Einrichtungen .

Die Ausstellungsräume umfassen über 2500 qm.
,F

2

Generaldepot Wilhelm liörr , Karlsruhe i . B „ Karlstrasse 68 CO
C"

Kolzversteigerung .

Die Gemeinde Gochsheim ver¬
steigert am Dienstag den 25. Jau .
1910 , vormittags 10 Uhr:

77 Erlenstämme 1 Fstm . abw.,
6 Eschcnstämme ,
1 Pappel,

80 Ster Erlenholz»
5 Wagnerstangen . 022a

Gochsheim , 19. Januar 1919.
Gemeinderat .

Nutzrollen -
und Stammholz -

Nersteigerung .
Das Forstamt Schönau wird zu

.Heiligkreuzsteinach im Löwen am
Montag den 31. Januar d . Js .,
vormittags 10 Uhr, versteigern :
aus dem Domänenwald Adlerstein
Abt. 1, 4 , 5 . 6 , 11 . 12. 13. 16 , 17 .
18 u . 19 (Schutzbezirk des Forst-
wartes Joest zu Heiligkreuz-
stcinach , woselbst Listcnauszügel :

Buchenrollen 1,10 m 1 Ster ,
forlenes Pfahlholz 1,75 m 79 Ster ,
forlene Rollen 1,35 u . 1,25 m 214
Ster ; Scheitholz buchenes 153,
eichenes 18, birkenes 2 , forlenes
279 Ster , Prügelholz , buchenes
155 , eichenes 96 , birkenes und
Weichholz 8 , forlenes 298 Ster ;
Reisholz , buchenes 141 , eichenes
347 , forlenes 148 Ster , Wellen
500 buchene , 650 forlene ; ferner
am Dienstag , 1 . Februar d. I .,
vormittags 10 Uhr allda : Stämme
u . Abschnitte: Bucken 66 ll . bis
VI . . Eichen 49 I .—VI ., Birken
14 V . u . Vl ., Lärchen 1 V . , Fichte
9 II .— VI .. ' Forlen 147 l .— III .,
Derbstangen : Buchen 24 , Eichen
51 , Lärchen und Fichten 9 . 613a

Kohlen- und
Holzhandlung

wird in Karlsruhe aus Gesund-
beiisrückfickiten sofort unter
günstiger Bedingung verkauft .

Offerten sind unter Nr. 736
an die Expedition der „Bad .
Preffe " zn richten . 2.2

Bekanntmachung .
Z0—40 Zentner Wieienbeu , gute

Qualirit . stnd um de« Tagespreis
zu verlanfen.

Näheres Karolinenftratze Rr . 8
im S -adttrit Beiertdeii» . 1064

Bekanntmachung .
Die Vertilgung der Raupen betreffend.

Unter Bezug auf unsere Bekanntmachung vom 12. Oktober 1909
weisen wir nochmals darauf hin , daß alle Obstbäume . Zrerbaume
und Gesträucher in Gärten und Höfen , auf Feldern und Wiesen, a«
Straßen , Wegen und Eisenbäbndämmen bis spätestens Mitte Februar
1910 von Raupennestern zu reinigen , sowie auch die Vorgefundenen
Raupennester zu vertilgen sind . . m , r , r Lt2S

Nach dem 15 . Februar 1910 werden wir Nachschau halten lasien,
ob die Bertilgungsarbeiten vorgenommen wurden . Saum,ge hatten
Bestrafung an Geld bis zu 60 M eventuell mit Haft , gemäß 8 368"
R .-St .-G . und 8 37 F . -P .-O . zu gewärtigen . Auch wurde die Ver¬
tilgung bei den Säumigen in unserem Auftrag auf deren Koste^
ohne weitere persönliche Eröffnung erfolgen .

Karlsruhe , den 17 . Januar 1910 .
Das Bürgern » ei st eramt :

Dr . Kleinschmidt .

Konkursverfahren .
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Wilhelm Klaus ,

Buchbinder, Papier - und Schreibwarenhändler in Karlsruhe , wurde
nach Abhaltung des Schlutztermins und Vollzug der Schlutzvertcilung
aufgehoben.

Karlsruhe , den 12 . Januar 1910.
Heinrich, Gerichtsschreiber Grotzh. Amtsgerichts IV .

Im Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmaniis und
Photographen Josef Xaver Stegmeier hier , Kalserstratze 38, Inhaber
der Firma Photographische Industrie I . X . Stcgmeier hier , ist Termin
zur Abnahme der Schlußrechnung , zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlutzverzeichnis und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Vermögensstücke bestimmt auf Donnerstag
den 10. Februar 1910 , vormittags 11 Uhr , vor dem Großh . Amtsgericht
Karlsruhe , Abteilung II . 2 . Stock . Zimmer 10/12 . Die Gebühren und
Auslagen des Konkursverwalters wurden auf 301 Jl 78 ft festgesetzt.

Karlsruhe , den 11 . Januar 1910 .
Gcrichtsschreiber Grotzh. Amtsgerichts II .

Untzholz -
Nersteigernng .

Grotzh . Forstamt Philippsburg
(Baden , versteigert mit .üblicher
Borgfrist am
Donnerstag den 3 . Februar 1910,

vormittags 0 'A Uhr,
int Löwen in St . Leon aus dem
Domänenwald „Untere Lun -
bardt " Abteilung I . 4, 5, 34 . 37 ,
38, 40, 41 , 53 und 57 Forlennuu -
holz : 92 Stämme V . und VT . Kl.
mit i . G . 28 Fstm . , 1242 Ab¬
schnitte I . - IIl . Kl. mit t . G.
902 Fstm.

Die Forstwarte Vlllhauer in
Neulutzheim, Klock in Kronau ,
Pfister in St . Leon, Marius in
Kirrlach zeigen das Holz vor .
Auszüge kostenlos i durch das
Forstamt . 642a

Setzen, Ausmauern , Putzen und
Wichsen von Herden u. Oefen , sowie
Reparaturen an Junker & Ruhöfen
und das Einmauern von Wasch -
keffeln wird prompt u . bill . auSgef .

Woldemar Schmidt , Safnermeister ,
Schwanenstratze 22. SB2577a.2 . 1

Kinderbettstette,
neu. elegant . für nur i» Mk . zu derk .
Werner , Stblotzplav 13, Einq .
Kari»Kr »e- r»chstr . , Pt. . S0*“*

Ü

Gepr . , 27 I . alter Schmied sucht
e . g . Huf - u . Wagenschmiede zn
pachten. Spät . Kauf nicht ausge-
schloffen . Näheres 633a .2 .1Willi . Giebing ,

Brettheim ( Württbq .l
^ Kaufe '• c

gut rentierendes 5 Zimmerhaus
der Südweststadt . Nur ausführ¬
liche Angebote unter Rr . B 2581
an die Exp , der „Bad . Preffe" .

Junge Witwe sucht Filiale oder
kleineres Geschäft . eventuell auch
Posten gegen tren Wohnung 3.1

Offerten unter Nr . B2557 an btt
ttzrrwditia», dm. Ssrfe '

wo man die

allerbesten

in allen Formen
und I,ederarten am

allerbilligsten
mit 10 % Ersparnis

erhält .

Das ist unstreitbar beim

einzigen Karlsruher

bei Waldstrasse Ecke .
_ 18952.4 .2

OOOGG DIOIOIOIO

Kei rat .
Mittl . Staatsbeamter , kath . , in .

Verm.. wünscht ein Häusl , erzog,
herzensgut., verm. Fräulein , nicht
über 25 I . alt , zw . bald . Heirat
kennen zu lernen .

W . Offerten , mögl. mit Bild ,unter Nr . 582479 an die Erp . der
„Bad. Preffe"

. Verm . verbeten .

Derjenige Herr,
welcher in der Nacht vom Mittwoch
auf Donnerstag im Cafe Odeon
f . Regenschirm verwechselte, wird
ersucht, dens . dorts. umzu tauschen.

Zn verkaufen :
1 Pinscher Iechte-, kleinste Raffe ,
SO Jt , 1 Kinderwagen 15 M . ein
Kinderstuh! 5 JL. 552573

^ ichstratze 75. Stack ,
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Aus dem Vereinsleben .
Karlsruhe , 20 . Jan .

# Arbeiter -Diskussionstlob . Schade, dag das furchtbare Wetter
Heftern doch manchen von dem weiten Weg in die Dlücherstrotze zurück-
gehalten hat. Man kann das nur lebhaft für die bedauern , die da¬
durch um diesen Kunstgenuß gebracht wurden . All jene aber , die sichdie Unbill des Wetters nicht verdrießen ließen, wurden reichlich durchdie Fülle der ganz hervorragenden Lichtbilder belohnt , die dem Red¬
ner des Abends , Herrn Dr . Kölitz, von Herrn Professor Dr . v.
Oechelhäuser in dankenswerter Weife zur Verfügung gestellt wurden .Die Anwesenden, immerhin gegen 200 Personen haben also dem Vor¬
tragenden , der über Rembrandt sprach , Herrn v. Oechelhäuser und
recht herzlich auch Herrn Kunsthändler Onken, der die Lichtbilder vor-
führte, zu danken. Herr Dr. Kölitz gab nochmals , wie schon ver¬
gangenen Sonntag , eine kurze Lebensbeschreibung des Künstlers , die
in ihrer Gedrängtheit doch alles Hauptsächliche in sich einschloß . Die
Bilder folgten nach der Zeit ihres Entstehens geordnet , doch wurden
zuerst die Reproduktionen nach Oelbildern , hierauf die Radierungenund Zeichnungen vorgeführt . Es muß ganz besonders hervorgehobenwerden , daß es der Redner in ganz hervorragendem Maße verstanden
hat, klar und volkstümlich zu sprechen , und dabei tief in das Verständ¬nis rembrai »dtischer Kunst einzuführen. Es muß wohl jedem Zuhörerdie Art diese» Kunstschaffens aufgegangen sein . Erfreulich war der
leise Anflug von Humor , der über den Ausführungen log . Die 2.
Führung durch das Kupferstichkabinett, nächsten Sonntag 9 Uhr , wird
sich sicher eines starken Zuspruchs erfreuen

- B . Der Fußballklub ,,Phönix ", deutscher Meister , veranstaltete« hi letzten Samstag im kleinen Festhallesaal sein diesjähriges Winter¬
fest, welches alle Mitglieder und Freunde zahlreich zusammengerufenhatte . Herr Meißner nahm mit seinem schonen Tenor gar schnellore Herzen der Zuhörer gefangen und als Frau Meißner mit lieb»
»Mer Stimme ihre Sopransoli zum Besten gegeben hatte , wollte derBeifall kern Ende nehmen. Das liedcrreiche Sängerpaar zeigte seineKunst noch im Duett und wußte durch sein neckisches Lied die Stim¬
mung in fidele Bahnen zu lenken . Fräulein Dora Wrgclc begleitetennt feinem künstlerischen Empfinden die beiden Sängers Herr AdolfHeller verschönte den Abend mit seinen Cellovorträgen und mußte ,dem Drängen des starken Beifalls nachgebend , zu einer Zugabe siryverstehen. Herr Lenz am Flügel führte die Begleitung in verständ¬nisvoller Weise durch . Ein Quartett der 1. Karlsruher Mandoline » -
«efrllschaft verband mit
Dortrögen . Die
«ommen. Den u _ _ .. . .. _ __ __ _

_ seiner Luit -
Krone auf . sie

. - _ . - - , - - Ball hielt dieTanzlustigen und Fröhlichen bis zum frühen Morgen beisammen.— Im Klubhaus fand dann am Sonntag in einem gemütlichen Bei-
, sammenselndas Fest eine wohlgelungene Fortsetzung. Herr HumoristReinhardt brachte die Stimmung gar bald in Fluß , ein tüchtigesDoppslquartett und gemeinsame Lieder kürzten die Zeii . ,u>d gar

um ideale Ziele die ungebundene Fröhlichkeit und Gemütlichkeit zuihrem guten Recht . .E Der Afrika- und Ehinakriegeroerein für Karlsruhe und
Umgebung veranstaltete am vergangene» Samstag abend im großenSaale des Evang . Gemeindehauses der Weststadt fein 2. Stiftungs¬
fest, verbunden mit Weihnachtsfeier, theateralifchen und musikalischen
Aufführungen nebst Gabenverlosung . Sehr zahlreich hatten sich die
geladenen Gäste, sowie die Mitglieder mit ihren Angehörigen ein-
gefunden, fodaß zu Beginn der Feier der Saal gut besetzt war / Nacheinem einleitenden Musikstück und dem von Kamerad Bilgis wir¬
kungsvoll vorgetragenen Prolog begrüßte der Vorsitzende Kamerad
Everth die zur Festfeier erschienenen Gäste. Es waren anwesend:

,der Präsident des bad . Militärvereins -Verbandes , Exzellenz General¬
leutnant z. D . Fritsch, Stadtkommandant Frhr . Rink von Baldenstcin ,der Kommandeur der 55 . Infanterie -Brigade , Frhr . von Ompteda ,

.Frau Alberta von Freydorf , die Verfasserin der zur Aufführung ge¬
langenden dramatischen Szene : „Eine Viertelstunde in Südwestafrika ",sowie mehrere Ehrenmitglieder und Offiziere der hiesigen Garnison ,' welche einst auf den chinesischen Steppen und im afrikanischen Wüsten¬

sand Freuds und Leid mit den Kameraden geteilt hatten und gernewieder einige frohe Stunden in Erinnerung an alte Kriegszeiten
-mit diesen verleben wollten . Des Vorsitzenden Gruß galt ferner den
erschienenen Vertretern hiesiger Militärvereine , sowie den Kamera¬
den und deren Angehörigen , die auch zum Teil aus Straßburg und
Rastatt herbeigeeilt waren . Er gab sodann zunächst einen kurzenRückblick auf die Entwicklung des Vereins und führte dann weiter
aus , daß es ein Bedürfnis fei, Weihnachten, das schönste Familienfest ,unter einem echten , harzduftenden Tannenbaum im Kreis« der Ka¬
meraden und deren Angehörigen zu feiern , da so manches Jahr der

Glieds alte Weihnachtsbaum im Feindesland gefehlt und ihn nur ein
einfacher Dornbusch ersetzt hatte , der nach deutscher Sitte ausgeschmücktwar . Mancher, der vor wenigen Jahren noch unterm Hellen Weih¬
nachtsbaum gestanden, liege jetzt in fremder Erde begraben und ge¬rade heute gebühre es stch, derer in Liebe und Treue zu gedenken ,die den Heldentod für Deutschlands Ehre starben . Mit einem
Appell an die Kameraden , wie bisher treu zusammenzuhalten , for-bette er die Anwesendenauf zu einem Hurra auf . den obersten Kriegs¬herrn . Nachdem Kamerad Dinfe das beifällig aufgenommene Gedicht
„Lerweht " zum Vortrag gebracht hatte , führte Exzellenz Fritsch mit
kernigen Worten aus , daß die alten Veteranen von 1870/71 mit In¬
teresse den Kolonialkriegen gefolgt wären und sie hätten sich ge¬freut . daß die alte Manneszucht und Kriegstüchtigkeit in der deutschenArmee noch bestehe . Er beglückwünschte den Verein zu seinem Wie¬
genfeste , bedauerte sehr , daß der um den Verein so verdienstvolle Vor¬
sitzende von hier scheide und gab der Hoffnung Ausdruck, bei festlichen
Anlässen denselben doch wieder in der Mitte der Kameraden zu se¬
hen . Sein Hoch galt der alten Kameradschaft, wie sie nur im Kriege
geknüpft und befestigt wird . Hierauf beglückwünschte der Stadtkom¬
mandant , Frhr . Rink von Baldenstein im Namen der Garnison
Karlsruhe den Verein zu seinem Stiftungsfeste . Mit einem Hoch aufdas fernere gesunde Weiterbestehen des Vereins und treues -Zusam¬
menhalten der Kameraden schloß er seine mit großem Beifall aufge¬
nommene Ansprache . Es gelangte alsdann die dramatische Szene :
»Eine Viertelstunde in Slldwestafrika " zur Aufführung , welche allge-
rneinen Beifall fand . Es gaben Fräulein Berta Rechte ! die Schwester
Martha , die Kameraden Meier den Leutnant , Hämmerte den Ser¬
geant , Günther den Gefreiten , sowie Kamerad Dinfe den Reiter in
vortrefflichem, getreuen Spiel wieder und ernteten reichen Beifall .Die Kameraden Rink und Spiegel trugen als „echte" Schwarze mit
wohlgelungenem Spiel zur Vervollständigung der Afrikanischen Weih¬
nachtsszene bei . Nachdem noch Kamerad Günther das Gedicht „Pa¬
trouille am Waterberg " vorgetragen und Kamerad Hämmerle das
Lied „Des deutschen Kriegers Tod"

, wozu Kamerad Bilgis di« Kla¬
vierbegleitung übernommen , gesungen hatte , verdunkelte sich der Saal ,um die zur Aufführung gelangenden lebenden Bilder zur richtigen
Wirkung zu bringen . Den Zuschauern entrollte sich in den sieben
Bildern ein kleines Stück südwestafrikanischen Kriegslebens . Nicht
vergessen lei noch zu erwähnen , daß die Piston - Solos des Herrn Jahn ,
sowie einige schöne Eesangsvorträge des Doppelquartetts „Kaiser¬
garten" zur Verschönerung des in allen Teilen wohlgelungenen
Abends wesentlich beitrugen . In kurzen Worten dankte der Vor¬
sitzende sämtlichen Mitwirkenden , besonders auch dem Kameraden
» aumert, der die lebenden Bilder in Szene gesetzt hatte, ferner dem
Kameraden Bilgis , der die Leitung und Einübung des Theaterstückes
übernommen . Als Anerkennung der Verdienste um den Verein und
als ein Zeichen der Anhänglichkeit und Dankbarkeit , die dir Kamera¬
den dem scheidenden Vorsitzenden, Kameraden Eoerth , entgegenbringen ,
überreichte Kamerad Baumert diesem ein Bild , einen „Patrouillen¬
ritt in Südwestafrika " darstellend. Kamerad Reichert hob in kurzen
Worten die Verdienste des scheidenden Vorsitzenden um den Verein

:feit Gründung hervor . Mit bewegten Worten dankte Kamerad
Everth den beiden Kameraden für ihre Worte und gab der Hoffnung

Ausdruck, daß die Leitung des Vereins in bewährte Hände kommen
möge . Hierauf wurde zur Gabenverlosung geschritten. Ein Tänzchen
hielt di« Teilnehmer noch lange in fröhlicher Stimmung beisammen.

% Der Karlsruher Karneval wird nicht nur durch die Große
Karnevalsgesellschaft repräsentiert , es gibt auch eine ganze Anzahl
kleinere Gesellschaften , in denen der Humor und der alte rheinische
Frohsinn in üppiger Fülle gedeiht. Eine dieser Gesellschaften nennt
stch die „Fidelen Geister" und hat ihr Stammquartier in der Alt¬
stadt aufgeschlagen. Auch die ,fidelen Geister" haben ihre besonders
närrischen Tage , an denen sie Heerschau halten über ihre Anhänger¬
schaar und derselben zeigen , was sie aus dem Gebiete karnevalistischen
Lebens neues zu bieten vermögen . Ein solcher großer Tag war der
vergangene Sonntag . In bedeutender Zahl hatte stch das neugierige
Narrenvolk im Saale des „Ritter " eingefunden und huldigte dort bei
Becherklang und frohen Scherzen dem Prinzen Karneval . Und als
dann der Elferrat der „Fidelen Geister" in seinen schmucken Talaren
im Saale erschien , begrüßte ihn heller Jubel aus hundert Kehlen.
Sodann wurde ein Programm abgerollt , daß sich auch getrost in der
„Großen" hätte sehen lasten können. Narr Landmesser. der übrigens
später beim großen Ordensregen zum Ehrenpräsidenten ernannt
wurde , brachte einen lebensfrohen Prolog , Präsident Stock hielt eine
mit stürmischem Beifall ausgenommen« Begrüßungsrede und die Nar¬
ren Allgeier . Pickel , Stöber , Schmalholz , Derflinger . Kubier usw . er¬
freuten durch ttefflich ausgearbeitete Büttenreden , deren Pointen
jubelnden Beifall fanden . Dazwischen erklangen frohe Weisen der
Musik und prächtige Allgemeingesänge, denen sich die Anwesenden
mit einer Lust und Liebe Hingaben, wie bei wenigen derartigen Ver¬
gnügungen . So verlief die ganze Veranstaltung in schönster Har¬
monie und gab wiederum Zeugnis davon , daß «s gar viele Menschen
gibt , die solche humorvolle , karneoalstolle Stunden lieben , ja ge¬
wistermaßen brauchen, um des Alltags Last und Mühe dann wieder
um so geduldiger erttagen zu können.

Gerichtszeitung.
— Mannheim , 19. Jan . Das Schwurgericht sprach heute den Wirt

Herbell aus Sandhofen von der Anklage wegen Meineids frei und
verurteilte den 19 jährigen Zwangszögling Kißling wegen Totjchlags -
verfuchs und Diebstahls zu 4 Jahren Zuchthaus .

0 » Freiburg , 19. Jan . (Schwurgericht.) Im 4 . Fall stand der
21 Jahre alte Eisenbahngehilfe Wilhelm Bcrtsch von Weisweil wegen
erschwerter Unterschlagung im Amte unter Anklage. Er war in
Lörrach als Schalterbeamter angestellt und unterschlug als solcher vom
Mai bis Juli 250 Ji Fohrkartengelder , führte aus diesem Grunde
die Kontrollregister unrichtig , außerdem sollte er einen von Basel über
zwei Fahrscheinhefte eingegangenen Lieferschein vorsätzlich beseitigt
haben . Die Unterschlagung mit unrichtiger Registerfüyrung gab er zu ,
die Beseitigung des Scheines stellte er in Abrede. Mit mildernden
Umständen wurde die Unterschlagung von den Geschworenen bejaht ,die Beseitigung des Scheines verneint . Das Gericht sprach 7 Monate
Gefängnis abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft aus . — Wegen
Brandstiftung hatte sich der 24 Jahre alte Dienstknecht Wasyl Jwas -
zczuk aus Biala (Galizien ) zu verantworten . Derfelbr zündete aus
Rache auf dem Gute Rothaus (Oberrimfingen ) am Tuniberg am
17. Dezember v. I . einen Roggenstrohhaufen von 200 Zentner an , wo¬
durch ein Schaden von 4—500 «K entstand . Als er den Brand sah ,
flüchtete er nach Freiburg und zeigte sich bei der Staatsanwaltschaft
selbst an . Der rachgierige Gesell steckte 1908 in Reichweiler (Elf .)
schon einmal eine Scheune in Brand , wofür ihn das Schwurgericht
Mülhausen am 27 . März gl. I . zu 1 Jahr Gefängnis verurteilte .
Diesmal kam er schlechter weg, die Geschworenen bejahten die Schuld
und verneinten Milderung . So erhielt er 2 Jahr « Zuchthaus und
5 Jahre Ehrverlust .

Karlsruher Schwurgericht.
2 '

Karlsruhe , 20 . Jan . 5. Amtsunterschlagung und Diebstahl.
Unter dem Vorsitze des Landgerichtsrats Euttenberg gelangte beute
vor dem Schwurgericht die Anklage gegen den 28 Jahre alten Kasten¬
gehilfe» Josef Reinhard aus Heiligkreuzsteinach, wohnhaft in Pforz¬
heim, wegen Amtsunterschlagung und schweren Diebstahls zur Ver¬
handlung . |

Staatsanwalt Dr . Rudmann vertrat in diesem Falle die Anklage-
behördc. Als Verteidiger fungierte Rechtsanwalt E . Steinel -Pforz -
heim.

Reinhard war angeklagt , daß er in zwei selbständigen Handlungen
zu Pforzheim in der Zeit von Mitte Oktober 1908 bi« Anfang Novem¬
ber 1909 : 1. als Beamter Gelder, die er in amtlicher Eigenschaft
empfangen hatte , unterschlug und in Beziehung auf diese Veruntreu¬
ungen die zur Eintragung und Kontrolle der Einnahmen und Aus¬
gaben bestimmten Bücher und Register unrichtig geführt hat , indem
er im ganzen 1402 .24 Mark, die er als Kastengehilfe der Stadtkaste
Pforzheim in etwa 25 Einzelbeträgen vereinnahmt hatte , stch an¬
eignete, und diese Unterschlagungen teils durch falsche Buchungen,
teils durch llnterlastung der Buchung zu verdecken suchte : 2 . einen er¬
schwerten Diebstahl verübte , indem er unter Anwendung falscher
Stzlüstel aus einer verschlostenen Kastelte, die sich in der abgeschlossenen
Stadtkaste in einem verschlostenen Kassenschrank befand, anfangs Okto¬
ber v. Js . den Geldbetrag von 22 Mark und anfangs November 1909
zwei Zehnmarkstücke entwendete , nachdem er die Schlöster mit zur
ordnungsgemäßen Eröffnung derselben nicht bestimmten Schlüsseln
aufgeschlossen hatte .

Der Angeklagte ist in Heiligkreuzsteinach geboren . Dott besuchte
er die Schule und nach seiner Schulentlassung wurde er in den Jahren
1895 bis 1897 von dem Biirgermcisteramte seiner Heimatgemeinde als
SLr - itzpehilfe beschäftigt. Dann kam er als Ratschreibergehilfe nach
Zaisenhausen , wo er bis zum April 1909 verblieb . In diesem Jahre
fand er eine Anstellung als Bureaugehilfe bei der Stadtkaste Mann¬
heim. Er bekleidete diesen Posten bis Januar 1902, um dann mit dem
1. Februar des genannten Jahres die Stelle eines Kastengehilfen bei
der Stadtkaste Pforzheim anzunehmen . Als solcher wurde er bei seinem
Dienstantritte durch das Bezirksamt Pforzheim verpflichtet . Er bezog
einen Anfangsgehalt von 1400 Mark jährlich , der sich bis zum Jahre
1909 auf 1835 Mark steigerte. Außerdem hatte Reinhard ein jährliches
Mankogeld von 50 Mark . Er war von Beginn seiner Tätigkeit bis
Ende Juli v . Js an der Kaste beschäftigt. Ihm lag die Kastensührung
ob und in Verbindung damit die Führung des Haupt - und Rebea -
kastenbuches . Jeder Kastenbeamtc hatte in dem großen Kastenschrank
der Stadtkaste ein ihm besonderes Fach, zu dem er den Schlüssel besaß .
So verhielt es sich auch mit dem Angeklagten . Für den Kastenschalter¬
dienst hatte er eine eiserne, verschließbare Kassette, die nach Schluß der
Kastenstunden im Kastenschrank aufbewahrt wurde . Neben der Kasten¬
führung lag Reinhard noch die Führung einer Anzahl Stiftungs¬
rechnungen und der Beerdigungs - und Schulgeldreaister ob . Dom
Juli v. Js . an wurde der Angeschuldigte nicht mehr bei der Kaste be¬
schäftigt Seine dienstliche Führung gab zu Beanstandungen Anlaß .
Dazu kam , daß sein nichtdienstliches Verhalten gleichfalls nicht ein¬

wandfrei war . Er lebte über seine Verhältnisse und unterhielt Lieb.
schäften , die ihn viel Geld kosteten . Dabei betrieb der Angeklagte
einen Kleiderlurus und machte erhebliche Ausgaben für Weingenutz
und teure Zigaretten So kam es, daß ihm sein Gehalt , mit dem ei»
lediger Mann doch wohl auskommen konnte, nicht ausreichte . Er
verübte Unterschlagungen und wurde zum Dieb .

In der Stadtkaste fehlten wiederholt Gelder und öfters « res
Tageskasse zumteil recht erhebliche Fehlbeträge auf . Die Kasten¬
beamten konnten sich diese Fehlbeträge nur dadurch erklären , daß
irgend ein bei der Stadtkasse Angestellter, der im Besitze von Schlüssel»
zur Oefsnung der Kassenbehältniste war , das Geld wegnehme. Ihr
Verdacht lenkte sich auf Reinhard . Dieser Verdacht fand auch sein»
Bestätigung , als man , nachdem der Angeklagte wegen Unterschlagung
verhaftet worden war , bei ihm Schlüssel fand , wie er sie zur Aus.
führung der Diebstähle brauchte . Auch in der Unterhandlung , die fast
den ganzen heutigen Tag in Anspruch nahm und über deren wettere»
Verlauf noch zu berichten sein wird , fand dieses Verdachtsmoment
seine Bestättgung .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.
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Ost .S .-B . Fr . 161 .50
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mäßigte den Diskont auf 3% Prozent.
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Ost-Kronenrente 96.10
Ost.Pap,errente 93.95
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Ung-Kronenrenr 92.35

Tendenz : fest.
Pari ».

8% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanrer
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Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
5 Bremen , 20. Jan . Angekommen am 18. Januar : „Berlin " 7

Uhr vorm. Newyork . Abgegangen am 19. Jan . : „ Würzburg " 11 Uhrvorm. Bremerhaven . „Bulow " 2 Uhr vorm. Penang .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie n. Hydrogr .
vom 20. Januar 1910 .

Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern nicht wesenllich ver¬ändert . Von der Nordsee aus zieht sich über die Ostsee hinweg bi»
nach Nordwestruhland hinein ein Gebiet niedrigen Druckes, das meh¬rere Minima enthält : eine Teildepreffion befindet sich über Ober¬italien . Hoher Druck lagert noch im Südwesten Europas , doch ist
auch im Nordwesten das Barometer stark gestiegen. DaS Wetter istin Deutschland trüb und zu Regen- und Schneesällen geneigt geblie¬ben ; die Temperaturen haben sich nur wenig geändert . Da da»Ortsbarometer nur wenig steigt, so scheint sich die Deprestion nur
langsam zu entfernen ; es ist deshalb veränderliches und etwas käl¬teres Wetter , vorerst noch mit zcitweisen Niederschlägen, auf den
Höhen mit Schnee zu erwarten .

Wtttrrnuasvkobnchtunge » der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Januar
äWB . tflccm.

i» e.
«ds,tFeuchtFeuchtigkeit

<a Bixs

19. Nacht » 9" U. 740 .2 4.3 5.5 89 WSW
20. Ntrgs. 7* U. 741 .5 4.7 5.2 81 SW
20 . Mttt. 2" U. 741 .3 5.8 4.9 72 #

Htm« «-

Regen
bedeckt
Regen

Höchst« Temperatur am 19. Januar 9,1 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 3.5.

/iieverichlagsmrnge am 20. Januar 7" früh 3.5 mm.

Vor dem

städtischen TOaskenball
werden Costum-Aulnahmen bis 10 Uhr abends gemacht H03

Atelier Rembrandt (Vorzugspreise)
Teleph . 2331 Karl -Friedrichstrasse 32 (neben Hotel Germania) .

jeimer gtfanptRii
zirka 80 Sänger ) sucht für Sams¬
tag abend einen durchaus tüchti¬
ge«. pünktliche »

Dirigenten.
Offerten mit Gehaltsansprüchenunter Nr . 621a an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten . 3.1

Schriftstellerin
wünscht unabhängigen reichen alt .
Herrn oder Dame kennen zu ler¬
nen . Richtanonyme Zuschriftenunter Nr . B2506 an die Exped.der „Bad . i8ie5c " -rbeten .
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Kein Laden . Keine Geschäftsspesen.

Billiges Angebot!
Konfirmanden - und

Kommunikanfen -Kleiderstoffe
in versch . Geweben und Preislagen .
Besonders empfeh 'e einen Posten

Cheviots * cm ^r" 6°^were 1 .80
i.80

(für Mädchen) pr . Meter Mk .
fhoi/intc 140 cm br ., schwere Qualität
ullCvlUlu (für Knaben ) pr . Meter Alk .

NB . Für Knaben auf Wunsch Anfertigung nach
Maas unter Garantie bester Ausführung , OO CO
fertiger Anzug von reinwoll . Cheviot Alk , £ 0 . üU

NB. Eine Partie moderner Herrenstoff - Resten
bedeutend unter Preis .
Eleganter Anzug nach Mass aus In. Stoff

Mk 56 .—, 54 . , 50 .—.
Ferner neu zugelegt 1119.3 . 1

IHülhouser Zeugreste
zu ganz besonders billigen Preisen .

Emil Scherer
Sophienstr . 166 , I Treppe , neben Apotheke.

Mitglied des Rabatt-Spar >Vereins .
NB . Strassenbabn - Haltestelle Yorkstrasse .

Liiij ¥ nf ^ — iir

Friedrich Chr. Kiefer

Tannenholz
für Hausbrand und Industrie

bei prompter und guter Bedienung .

alle Sorten Ruhrkohlen

Hans Tbomastrasse IS
== Telephon 254 =====

empfiehlt

Kombc
Die nicht fettende Hautcreme

Rosigzarte , weiche Haut ! Unübertroffen gegen rote , rauhe ,
aufgesprungene Hände , Frostbeulen etc . Radikal gegen i- t
Mitesser , Blüten etc . Unentbehrlich in jedem , Haushalt fg
und in der Kinderstube . Bewährtestes Mittel zur Er - o

haltung eines schönen Gesichts und zarter Hände . "Z
Tube 60 Pf. Doopeltube 1 .00 Probe 20 Pf.

Kombella -Selfe Kombella -Puder
Stück 50 Pfg . IOO Pfg .

Zu haben bei : Grossh . Hofapotheke ,
Jul . Dehn Nacht . , Otto Fischer , M .
Hofheinac , W . Lang , Carl Roth , M .
Strauss , W . Tschernlng , Th . Walas .

Für wöchentlich
> Zentner

ta Molkerei-Tafelbutter
hochfeine Qualität , iit und Vj Stücken,

werden noch einige regelmäßig solvente Abnehmer gesucht .
Probesendung gegen Nachnahme z . Tagespreis .

Gesl . Offerten unter Nr . 791 an dtc Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

an
Auf Antrag des Besitzer « soll die frühere Schmutzsche Wasch

Anstalt in Durlach, ein

Baugelände vdh ca , 6400 qm,
auf welchem 16 Vorder - und Hintergebäude , an vier
Strassen , in der Nähe de.« Bahnhofes erstellt werden können , im
ganzen oder geteilt verkauft werden. Das Objekt im ganzen würde
sich besonders für grösseren Bauunternehmer oder eine Terraingesell¬
schaft eignen . Liebhaber belieben sich mit dem Generalbevollmächtigten
Karl Gültig , Kaufmann, Heilbronn ,
in Verbindung zu setzen . 589a |

Hiinstl . BlumenBlätter mul
Bestandteile

13733

Das beste Mittel
bei kaltem ,

feuchtem Wetter
gegen Erkältung
und Influenza

für
Herren u .
Damen

im

ununter¬
brochen

den ganzen
Tag

geöffnet

vonSamstag de » 22 . Fan . . . . ..
8—I Uhr. verkaufe ich Giienbahn -
straffe Nr . 2V prima Qualität
Mastkuhsteisch . eigene Mästung ,
ä Pfd . 60 Psg . 232414.3 .2
Wilhelm Neck, Melkereibesitzer.

Trinkfertige
Säuglingsmilch

nach Prof . Gärtner .
anerkanntermaßen bester Er¬

satz der Muttermilch .
Schief mmileh

vorzügliches Mittel bei Darm -
störungen der Kinder,

Bnttermüchkon «erve
nach Prof . Henbner .

sog . Holland . Säuglingsnahrg .
sterilisierte u. vasteurisierte

Vollmilch .
Edelmilch ,

viavetllrermNel) . Kefir,
Türk . Joghurt
vorznaliches Stärkungsmittel
für Kranke. Blutarme und

Rekonvaleszenten,
Kaffeesahne , Schlagsahne jc.
299 liefert die 12 .3

Erste Karlsruher
Milchsterilisieranstalt

von Dr . C. Sandei ,
8eovoldstr .26 . Fernipr . 632 .

Versand nach auswärts auf
unbegrenzte Entfernungen .

Ferner empfiehlt dieselbe
destilliertes Wasser

unt . Garantie der Reinheit , für -
photogr. ,chem . u . elektr. Zwecke. >

Hiilspnfriichte
in nur gutkochender Ware als

Riesen - Viktoria - Erbsen,
ganz u. gespalten ,

halbe französ . grüne Erbsen,
Heller-Linsen,

ungar. Perlbobnen
empfiehlt 931 .10 .2

W.Cfb, an fidtllplatz.

Neu emgesührt
gegen 766 >

Husten und Heiserkeit

kncstzplns-
fflenthol-

Bonbons
Paket 20 Pfg .

PfannkmMGo.
I 6 . m . b. H. I
in den bekannten Verkaufs¬

stellen.

EtüM 2:Franko durch ganz Deutsch!,
fchö
ne
fri

sche
166 ff Rolm od Bismber 3 M. ...a

70 Brat , od 100 Detikather 3 M
160 ff Kronen Solcher X. Voll
Fettst. Ja 31 größte Sortierung
überall bevorzugte Marke nur 6 Ist
vegnsrs Konsfbr ., Swinemünde 130 .

Reform -Hafer
vollständiger Ersatz für Laser , ca.
35° /u billiger als Haser, bestes Sani -
tüts - , Poll- u . Kraftfutter f , Pferde .

Niederlage bei 782*

Karl vaurnann ,
Karlsruhe . Akademiestratze 26 .

Adler «trassc

Brennholz!
ÜSit offerieren trockenes

Brennholz tu Körben ; in
unserer Fabrik abgeholt :
bei 1 Korb (Hz Ztr .) zu M . 6 .86
bei 1 Ztr . u . mehr, per

Ztr . zu M . 1.36

»Illing & Zoller, A.-G,
Roonstratze 23 a .

Achtung !
Getragene Herren - und Damen -

Kleider, Schuhe, Stiefel rc . kaufe
u . zahle die höchsten Preise . B2261

H . Blech , Waldhornstr. 35.

Bpllschuhe
und

Besellschaftsschuhe
sind

in den modernsten Formen , Farben

und Ausführungen , in jeder Preislage

und reichster Auswahl am Lager . 568 .2.2

Loew -Hoelzle
Schuhwaren -fSaus Kaiserstrasse 187 .

iliJzzzzlfcE

Ball - u. Gesellsehafts - Kleidung
Frack- und Smoking * Anzüge

Fantasie - Ball - Westen 348 3 3

Frack*Hemden Frack-Krawatten
Ballhandschuhe

Front 's - Knöpfe, Taschentücher, gestrickte Kragen - Schoner .

'

Josef Goldfarb

30 Kriegstrasse 30 . 15t Kaiserstrasse 151 .

Patentanwalt
C. Kleyer , Karlsruhe .

Mgelüitber,
öwie sonstigeSchlosterarbeit wer¬
den bei billigster Berechnung aus¬
geführt .

Rob . Kitoy ,
Inhaber :

Joseph Kifoj , Schloffermeister,
16033 Leovoldstr. 19. 14 .12

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u . Frauenkleider . Stiefel . Uhren .
Gold . Silber u. Brillanten . Milr -
tär -Üniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest .
Offerten erbittet 16275 '

An- u . Verkaufsgeschäft
TeL 2615 . Markgrafeustx . 22 .

Kompl . Einrichtung,
best , ans 1 englischen Schlafzimmer,
nußb . polt., 2 Bettstellen mit Rosten .
Polstern und Matratzen mit Woll-
auftage , 2 Nachttischen mit Marmor,
I Waschkommode mit Marmor und
Spiegelanfsatz, 1 Handtuchst . , 1
Schrank . 1 Bertikow. Plüschdiwan,
1 Ausziehtisch , 4 Sprossenstühlen,
1 Küchenschrank, 1 Küchentisch,
2 Hocker , wird um den eon <TI>
sehr billigen Preis von " Ov
abgegeben bei 747 .3 .2
Lud . Seiter , Waldstr . 7.

Grosse bedeutende

Hos-Pianosortejabrik
liefert Flügel u . Pianos
direkt an Private . Gest . Off .
u . 8 . 132 F . M . an Rudolf Mosse ,
Mannheim . 382a .6 .4

Aeltere echte

Schmucksachen,
auch lose echte Steine , sowie
Pfandscheine auf solche Objekte
werden gegen sofortige Kaffe an¬
gekauft.

Offerten unter Nr . 558a an die
Exped. der „Bcw . Presse ' erb . 3.9

.
. Elp ,

Abendkurse
Gründlicher Unterricht von er¬

fahrenem Lehrer . Grammatik ,
Korrespondenz . Konversation. Ho¬
norar bei wöchentlich zwei Abenden
(7—10 Uhr ) per Monat 4 Mark.

Unterrichtslokal : 6.5
Karl -Friedrichstraste12. II H.
Anmeldung unter Nr . 18934 an

die Expedition der „ Bad. Presse "
oder tm Unterrichtslokal erbeten.

Heirats-
gesuch.

Evg . Kaufmann , 28 I ., m . guten
Geschäft und Vermögen , wünscht
zwecks baldiger Heirat mit ernsten
und gesunden Fräulein , 20—25 I ..
aus guter Familie , in Briefwechsel
zu treten . 3.1

Ernstgemeinte Offerten unter
Angabe der Verhältnisse unter
Nr . B2526 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Msrichl. HmeWchlh .
Privatbeamter , vermög .. kath .,

30 I . a ., in gut dotierter Lebens¬
stellung, wünscht sich mit vermög .
Damen gleicher Nelig. zu ver¬
heiraten . Bewerberinnen , auch v.
Lande , wollen ihre Offerten mög¬
lichst mit Photographie an die
Exped. der „Bad . Presse" unt . Rt .
524a senden. Anonymes wird nicht
berücksichtigt u. nicht konvenieren -
des sofort retourniert . Gcwerbs
mäßige Vermittler verbeten.

J * " Heirat . ' • L
Welches j .. kath . Fräulein a . g .

f'«m. und mit einigem Vermögen
ätte Lust und Neigung, sich mit

dem i ., led . Besitzer e. s. gangbaren,
schuldenfreien Metzgergeichastes in
schönster Stadt zu verheiraten ?
Offerten mit näheren Angaben u.
Photogr . unter Nr . B2036 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 2.2

Gutgehendes

G « fthaus
mit Metzgerei

in mittelbad. Garnisonsstadt ist
a« tüchtige Wirtslente sofort zu
»erdachten. Anfragen befördert
»uter Rr. 618 « die (frpefcition
»er „Rad . Presse". 3 1

Bankinstitut
gewährtHypothekenkapitalien 6t#
zu 6O°|0 der Schätzung zu zettge -
mässen Bedingungeu . Gest . Off¬
unter Nr . 256a an die Grtzed.
der „Bad . Presse".

Zeklehe» in jeder Höhe
diskret., reell, u .schn e llfteErledig -
ung, Ratenrückzahlg . zulässig .
Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle d. Volksbank .
Karlsruhe , Sophienstr . 152,Part .
Sprechit.9—1 u . 3—7 llbr , schrift¬
lich Rückporto . _ B560 .12 .7

Geld-Darlehne . 4—5%, ev . ohne
Bürg .,a .ied .a .Wechs .,Schldsch.,Wert -
vap ., a . Ratenabz . , gibt Central -Büro
SerIjn,0iaoisnburgerstr.7 .Rückp .<^a6 .3

iüolh Darlehen ohne Burgen .
lVklfi ' Ratcnrückzahl ., gibt schnell¬
stens Marcus, Berlin . Schönhauser
Allee 136 . (Rückporto. ) 6V7a .6 .1

r ld Offizieren , solvent . Privatl.
in jeder Höhe reell , schnell , auch

AusL ffuebs, Charlottenbnrg bei
Berlin , Mommfenstr . 56 . 492a .3.2

W\nim Dtirlacb.
gutgehende Wirtschaft
Xunr ' auf dem

ürmbera , ist auf 1 . April frisch
zu verpachten . Das Geschäft würde
sich besonders für eine Witwe mit
erwachsener Tochter eignen . Gest .
Offerten sieht entgegen B2109

C. Wagner , Löwenbrauerei .
Durlach .

Hereerreg.8klegeuhel1
für

Metzger .
Zn süddeutscher, groß . Stadt ,

m . günstigen Geschäftsverbält -
niffen ist eine der besten Metz¬
gereien m . sehr großem Umsatz
(keine Lieferungen ) an vorzüg¬
licher Lage, weg . Zurückziehung
des Eigentümers verkäuflich .
Bemittelten , tüchtigen , jungen
Metzgern ist hier eine seltene
Gelegenheit zur Erwerbung
einer ausgezeichneten Eristcnz
geboten . 4670.3 .2

Anfrag , bitte zu richten unt .
AngabeoerVermögensverbätt -
nihean ffeineich Schick , ffrei-
durg i . Sr. Kaifrrstratze 86.
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Krnemningeu . Zersetzungen , Zurukesetzungen etc.

der etatmäßigen Beamten der Gehalt » laste « II bi» K, sowl «
Ernennnuge « , Versetzungen re. von « ichtetatmüßigen Beamten «

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums de? Innern .- Großh Landesgewerbeamt. —
Zngewiesen wurde :

Handelsschulkandidat Di . Franz Seiger in Mannheim als Hilfs¬
lehrer der Handelsabteilung der Gewerbeschule in Tauberbischofsheim.

Versetzt wurde :
Hilfslehrer Handelsschulkandidat Robert Vetter an der Handels¬

abteilung der Gewerbeschule in Tauberbischofsheim in gleicher Eigen¬
schaft an die Handelsschule in Mannheim .

— Erotzh. Verwaltungshof . —
Zum Hausmeister ernannt :

Joseph Fallert , Torwart bei der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau .
Zum Oberwärter ernannt :

David Schäfer, Hausmeister bei der Heil- und Pflegeanstalt
Jllenau .

Die Beamteneigenschaft verliehen:
Den Wärtern : Franz Kaufmann und Heinrich Reichert, beide bei

der Heil - und Pflegeanstalt bei Emmendingen ; den Wärterinnen :
Justine Brustle , Friderike Ehrler , Sophie Hertkorn , Magdalena
Huber , Anna Marie Kappus , Adelheid Mayer , Pauline Sackmann,
Therese Sail « von Weitingen und Anna Thorwarth , sämtliche bei der
Heil - und Pflegeanstalt bei Emmendingen .

— Oberdirekrion des » Wasser - und Straßenbaues —
Die Beamteneigenschaft verliehen:

Dem Zeichner Christian Münch in Karlsruhe und dem technischen
Gehilfen Joseph Krauth in Karlsruhe .

Entlasten :
Der Landstrabenwärter Matthäus Klar in Rhina (wegen Kränk¬

lichkeit ) und der Rheinwärter Theobald Berl in Marlen (auf An¬
suchen.)

Ans dem Bereiche des Großh . MimfternnnZ der Finanzer, .— Zoll- und Steuerverwaltung . —
Ernannt :

Der Revisionsaufseher Bernhard Hefner in Badisch -Rheinfelden
zum Nebenzollamtsassistenten , der Untererheber Gregor Göbel in
Brambach zum Steuereinnehmer .

Versetzt :
Die Finanzastistenten : Xaver Cnderle in Müllheim nach Schwetzin¬

gen . Joseph Knapp in Offenburg nach Singen ; die Steueraufseher :
Jakob Gaukel in Mannheim -Neckarau nach Aglasterhausen , Magnus
Schmidt in Aglasterhausen nach Mannheim -Neckarau.

Gest ir ren :
Usttererheber Jakob Keller in Eckartsbrunn .
Perjonalnachrichten aus dem Be -eiche des Schulwesens.

Versetzt :
Blr , Otto , als Hilfslehrer nach Herbolzheim.
Bayer , Anna , Schulkand., als Hilfslehrerin nach Stetten a . k M .
Beutler , Elsa , als Hilfslehrerin nach Erötzingen
Brell , Karl , Unterlehrer , v.on Eppingen nach Hoffenheim.
Brunner , Irmgard , Schulkandidatin , als Unterl . nach Distelhausen .
Eppel , Emil , Hilfsl ., v . Wolfach nach Mahlspüren i . H .
Götzinger, Frida , Unterl . in Mülhausen als Schulverw . nach Sulz .
Gottstein , Luise, Schulkand. , als Hilfsl . nach Uffhausen.
Hesfner, Joseph , Unter !., von Hoffenheim nach Eppingen
Hirt , Erwin , Hilfsl . in Rotenfels , A . Rastatt , wird Schulverw . das .
Horch , Wilh ., Hilfsl . in Fahrnau , als Unterl . nach Pforzheim .
Hünnerkopf, Hedwig , Schulkand. als Hilfsl . nach Rohrbach.
Klingert , Karl , Unterl . in Reichenbach,' als Hilfsl . nach Holzhausen.
Knörzer , Luise, Schulkand., als Hilfsl . nach Rastatt .
Kotz, Stephan , Schulverw ., von Wyhl nach Ehrsberg .

Lurz , Klotilde , Schulkand. . als Hilfsl . nach Offenburg .
Reiser , Joseph , Hilfsl . . von Lautenbach nach Niederschopfheim.
Schalhorn , Herta , als Hilfslehrerin nach Schwetzingen.
Seiler , Fridolin . Unterl . . von Liptingen nach Reichenbach
Stäuber , Anna , Schulkand. , als Hilfsl . nach Pfullendorf .
Treffer , Irma , Schulkand. , als Hilfsl . nach Teutfchneureut .
Weber , Elisabeth , Schulkand., als Hilfsl . nach Hlnterzarten .
Wittmann , Gustav , Unter ! ., von Pforzheim nach Heidelberg .
Zimmermann , Franz Xaver , als Schulverw . nach Wyhl .
Zwölfer , Olga , als Hilfsl . nach Königsbach.

In den Ruhestand tritt :
Maier , Josephine , Hauptl . in Freiburg .

Aus dem Schuldienst tritt aus :
Baumann , Eugen , Unterl . in Distelhaufen .
Hafner , Berta , Unterl . in Mannheim .

Deutscher Gstmarkenverein.
Karlsruhe , 19. Jan . Der von dem Deutschen Ostmarlenoerrin

am Dienstag veranstaltete 1 . «Nationale Jugendvortragsabend " hat
einen recht erfreulichen u . verheitzungsvollenErfolg gehabt . Der große
Museumssaal , fast bis zum letzten Platz gefüllt von den jugendlichen
Scharen der Schüler und Schülerinnen der Oberklasten der hiesigen
höheren Lehranstalten , die den Worten der Redner sichtlich in ge¬
spannter Aufmerksamkeit lauschten, bat ein ungewohntes , herzer¬
freuendes Bild .

Außer vielen Angehörigen der Schüler , hatten eine Reihe von
Ehrengästen sich eingefunden : an der Spitze Prinz Max , ferner Ver¬
treter der hohen Militär - und Zivilbehörden , sowie der Kgl . Preuß .
Gesandte, Exz . von Eisendecher» Stadtrat Böckh als Vertreter der
Ersten Kammer der Landstände . Der Eroßherzog und die Großher¬
zogin, sowie' Großherzogin Luise und Prinzessin Wilhelm hatten dem
Vorstand der Ortsgruppe in huldvoller Weise ihr Bedauern , der
Veranstaltung nicht anwohnen zu können, aussprechen lasten. Der
Präsident der Zweiten Kammer konnte wegen deren gleichzeitigen
Sitzung nicht erscheinen .

Ein von frischen Knabenstimmen der Eymnasialschüler unter der
Leitung des Professors Scheidt präzis und schwungvoll vorgetragenes
Lied „Siegesgesang der Deutschen nach der Hermannsschlacht" (von
Felix Dahn in Franz Abt 's Vertonung ) leitete den Abend würdig
ein.

In der Begrüßungsansprache erinnerte sodann der erste Vor¬
sitzende der Ortsgruppe , Geh. Hofrat Mathy , an die nationale Bedeu¬
tung des Tages (18 . Januar 1871) und an die ehrwürdige Mahnung ,
die der verewigte Eroßherzog Friedrich I . in unvergeßlichen, an die
Schuljugend gerichteten Worten der jungen Generation Hinterlasten
hat . Als Zweck der Vorträge bezeichnete Redner , von höherem un¬
parteiischen Standpunkt aus die Jugend aufzuklären über die wich¬
tigsten Fragen des deutschen Volkslebens : Was ist die deutsche Na¬
tion ? Wo sind die Grenzen deutschen Volkstums , deutscher Kultur ,
deutschen Einflusses , deutscher Ansprüche? Was ist deutsches Wesen,
deutsche Sprache , deutsche Kunst, deutscher Geist, deutsche Sitte ? Was
eint die Deutschen ? Was droht sie zu spalten ? Wo liegen die
Wurzeln ihrer Kraft , wo die Keime ihrer Schwäche ? Was haben
wir zu tun , um uns des deutschen Namens , der Sehnsucht unserer
größten Vorfahren , der Taten unserer Helden, der Gedanken unserer
tiefsten Denker, der Werke unserer lichtesten Künstler , der Verhei -
sungen unserer erhebensten Propheten würdig zu erweisen? Zum
Schlüsse rief Redner den Schülern die bedeutungsvollen Worte ins
Gedächtnis , die wenige Tage zuvor der Großherzog im Hinblick auf
den Gedenktag des 18 . Januar 1871 an den Karlsruher Militärverein
gerichtet hatte .

Den Vortrag des Abends hatte Eymnastalprofestor Dr . Pfeffer
übernommen , der in etwa einstündiger meisterhafter Rede über «die
Erundzüge der nationalen und staatlichen Entwickelung Deutschlands "
die Aufmerksamkeit nicht nur der Jugend in der Zuhörerschaft zu

fefleln und zu 'allen Herzen zu sprechen verstand . Auch nur die großen
Umrisse des gedankenreichen, klar ausgedrückten und dem Verständnis
der Oberklasten unserer höheren Schulen durchaus angepaßten Vor¬
trags hier wicderzugeben, würde den Raum dieses Berichtes über¬
schreiten und es darf darauf um so eher verzichtet werden , als der
Vortrag , zusammen mit den in diesem Winter noch folgenden drei
weiteren Vorträgen in Druck erscheinen wird .

Die geschichtlichen Zusammenhänge traten klar zu Tage ; in weni¬
gen großen Strichen wurde ein Bild der staatlichen Entwickelung
Deutschlands gegeben, anfangend von dem Weltreich Karl des Großen,
sodann übergehend zu dem Verfall des alten Reichs, das nach dem
30 ffihrigen Kriege nur noch als ein lockerer Staatenbund fortbestand .
wie auch das deutsche Nationalgefühl verloren ging , während staat¬
liches Leben und Gemeingefühl in die engeren Kreise der einzelnen
Territorialstaaten sich zurückgezogen hatte . Die Schilderung der natio¬
nalen Erhebung , die das deutsche Volk von der napoleonischen Fremd¬
herrschaft befreite , und der Bestrebungen und Kämpfe um die Wieder¬
gewinnung der politischen Einheit , die erst nach dem das Ausscheiden
des österreichischen Kaiserstaates herbeiführenden Entscheidungskampf
unter Preußens Führung auf den Schlachtfeldern Frankreichs errungen
werden sollte, gab die Grundlage für ein anschauliches und faßliches
Bild unserer heutigen bundesstaatlichen Reichsverfastung und der
Bedeutung ihrer Hauptfaktoren : Kaiser , Bundesrat und Reichstag .

Ernst und wirksam schloß der Redner mit der Mahnung an die
deutsche Jugend , den Pflichten als Staatsbürger treu nachzukommen,
was nur geschehen - könne , wenn wir gesund bleiben an Haupt und
Gliedern , im Familien - Volks- und Staatsleben , uns fernhalten von
den nach den Erfahrungen der Weltgeschichte zum Untergang führen¬
den Gefahren des sittlichen Verfalls , der durch Blüte von Bildung
und Kunst allein nicht aufgehalten werde , und dem durch die Gründer
des Reichs gegebenen Vorbild nachlebend, bei allem heiterem Sinn
für das Schöne eine ernste Lebensauffastung , Einfachheit , eine gerade
religiöse Treue im Großen und Kleinen erstreben . Der Jugend rief
Redner zum Schluß ein Dichterwort zu , d- s als nationales Leitmotiv
auch oft in den Worten des getreuen Eckhards des jüngeren Geschlechts
Grotzherzogs Friedrich I . von Baden hindurchklang : „Nimmer wird
das Reich vergehen , wenn Ihr einig seid

' und treu .
"

Ein klangschöner Vortrag des Männerchörs von Marschner :
„eDutsches Manneswort " durchZöglinge des Lehrerseminars I , unter
Leitung des Hoforganisten Baumann , beschloß würdig und eindrucks¬
voll die Veranstaltung , die bei jung und alt herzlichen Anklang fand
und als ein bedeutsamer erster Schritt auf einem noch unbetretenem
Wege die daran geknüpften Erwartungen vollauf erfüllte . Möchten
die folgenden Veranstaltungen von gleichem Erfolg begleitet sein
und bald auch an recht vielen anderen Orten Deutschlands Nachah-
mung finden .

<Leirtral -Hotel Größtes Hotel
Deutschlands .

Glänzend renoviert.

Direkt am Bahnho - Friedrich » Straß «
Modernster Komfort .

204 » 500 Zimmer von M. 3 an
Berlin .

eikliäft ' tche r»U1teil » nqen .
Aus der Gasglühlicht -Judüstrie . Die Gebrüder Mannesman »,

auf welche die Marokko-Angelegenheit neuerdings die Aufmerksamkeit
der öffentlichen Meinung gerichtet hat , sind bekanntlich auch die Er¬
finder eines weitverbreiteten Verfahrens zur Erzeugung von Gas¬
glühlicht. Das Patent iit vor wenigen Tagen den erhobenen An--
griffen gegenüber vom Reichsgericht rechtskräftig als gültig erklärt
worden. Aus diesem Anlaß ist in der Presse die Befürchtung laut ge¬worden, daß ein Teil der Gasglühlicht -Jndustrie durch den Patent -
zwang , Schadenersatzansprüche und Änwendungsverbot schwer ge¬
schädigt werden würden . Solche Besorgnis scheint nicht gerechtfertigt ;
dem Vernehmen nach werden voraussichtlich die Inhaber zu geeigneten
Verhandlungen bereit sein. Rechtsanwalt Dr . Jsay , Berlin ist mit
der entsprechenden Erledigung der Angelegenheit betraut . 415

BF
Voranzeige . ,

Samstag den 22 , Januar
beginnt nnser diesjähriger

r ScMwaren -

Räumungs - Verkauf
Es kommen nur tadellos moderne und
solide Schuhe und Stiefel zum Verkauf.

Näheres sagt die Anzeige in der Freitag Abend - Nummer .

Schuhhaus Bertolde

■■
■

s
■■

Kaiserstrasse 76 — Marktplatz . 1060 »

Perf . Damenschneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Ball - n . Maskenkostüme .
Empire - und Reformkleider bei
billigster Berechnung . B2559.2 .1

Rudolfstrasse 14 , 2 , St ., r .

Umzug
Zur Rückfracht int Februar

Möbelwagen
für SZimmereinrichtuna von Karls¬
ruhe nach SenftenbergN .jL . <Rtcht .
Berlin —Breslau ).

gesucht *
V Ofst m. Preisang . u . Rr . @2556 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Gesucht
Möbeltransportwaqen

mderZeir v 30.—31 . März l . Z . von
Seilbronn «. % lisch Mlsrnhr

leer y.urüek .
Gell . Offerten unter Nr . @2467

« m Sie Exped. der »Bad . Breß »" .

Auf I . Febr . können
einige Herren an

einem guten , bürgerlichen Mittag -
nnd Abendtisch teilnehmen . B2461

Adlerstrasse 5 , 2 . St .

Gebrauchte Bücher , sowie ganze
Bibliotheken kaust stets zu guten
Preisen 818öaR0.18

Buchhandlung von Johannes
Truhe , Offenburg (Baden ).

Französisch !
Frl . , staatl . Dipl ., gibt Stnii -

den d . Grammatik u . kaufmänn .
Korrespondenz. Preis 70 Pfa . pro
St . Kaiserallre 97. III . r . B2210

Bauplatz Rüppurr.
Schöner , Ufförmiger Bauplatz in

Rüppurr , an fertiger Strasse , ca.2« ni « trassenfront . ist billig zuverkaufen . Off . unt . Nr . B2294 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb. 2 .2Lehrer

welcher der deutschen u . spanischen
Sprache mächtig ist , wird für Aus¬
länder zwecks Unterricht in der
deutschen Sprache gesucht . Off.mit Preisangabe unter Nr . B249I
an die Exped. der . Bad . Presse" .

Billig abzugeben
gute Möbel und Betten , sowie
grosses Büro , und Arbeitstische
und Stühle und gutes Federbett .*** Zäbringerstr . 25 , rm Hoi .

Ein gebrauldter . gut erbaltener .kleiner, stehender

Dampfkessel ,
nicht über 85 ein vreer und 2 m
hoch , wird zu kaufen gesucht . ü. i

Offerten unter Nr . 1100 an die
Erpeditmti der JOaB . Prasse ' « L.

(Engl. Pom, , ,LL ',l >L
billig zu vrrkau 'en. Nab . Kronen
stinke 32 . im Tomptoir .

Schnauzer , S ;,Ä ;
zu »erkaufen . B2543

kr . Ott . Sl>£ iwt AWvsMch.

So viel sparen Sin

wenn Sie von jetzt an morgens und nachmittags
nur noch Kathreiners Malzkaffee trinken .

„ Detektive “
Tierbächer

München , Kaufingerstratze 19.
ältestes Institut Süddeutschlands ,übernimmt Aufträge für Zivil¬
und Kriminalsachen , Vertrauens -
apaelegenheiten , Auskünfte , Reise-
aufträge rc . auf alle Plätze der
Welt und stellt seine Berichte unter
Beweis ._ 504a.13.1

AgelgeWW
sucht noch einige gemütl . Herren
zum Mitkeaeln .

Näheres heute abend 9 Uhr in
der Kegelbahn Blücherstraste 20 .Pereinshaus ._ 1120 .2 .2

Kerde .
Mehrere Sch lasserherde mit

Kupfersckisf sEhreifer ) , 3 Rastatter
4 u . 3 loch . , auch aufs Land pas¬
send , wenig gebraucht, noch wie
neu , sind unter Garantie spott¬
billig zu verk,iiifen. Herdschloffcrei
Lrsssiigstrofie 17 ._ 332543

Ein gut evhnltmeä , originelles
MT Maskenkostüm - WM
l '-Pbiiiiinrte) tu uiiiilanbehatber billig
zu verkaufen @üf>K9

Näheres Udland ftr . Ä5 , 3. S r l.

Maskenkostüm
<Nitter ) in Samt billig zu verk.
SM5M » ««MiMiftx, 34 , 2 , § C .HS,

Bad Sulzbarg waiHn Friedrichshort
Bad. Schwarzwald, 10557 » Das ganze Jahr geöffnet.

Salvator !
Bestellungen auf das weltberühmte

Salvator -Bier
aus dem Paulanerbrä « „Sal *
vatorbraucrei " in München in

Fatz- u . Flaschenbier
erbitte ich mir bl » längsten »
25 . dieses Monats , da später
einlaufende Bestellungen keine Be¬

rücksichtigung mehr finden können . 638a .Lt
Hochachtungsvoll

HtfjNttilflni Carl Frey
Pforzheim .

' Telephon Xr. 199 . —
Allein - Vertreter der Salvator - Brauerei München . -
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Kadifche Prefke .

Himmelhebers vier.
Inhaber Louis Tier , Hoflieferant

grösstes Speml -WäscliMüsstatUinirs'rescliält. u- ,«.
eigene Wäschefabrik mit Wasch - u Bügelanstait

Karlsruhe , Kaiserstr . 171.

komplette Braut- n. Baby-iusstattungen
jeder Preislage 18373

vom bilhesten Kataloepreis bia kunstgewerblicher Ausführung .

I »

FMings - AiifflilMigkn
empfiehlt sich den Verehrlichen
Vereinen und Gesellschaften zur

Anfertigung von

Nrogvamrnen
und

UlaKaten
in humoristisch - närrischer Aus¬

führung, mit Vignetten rc.
versehen,

die vuchdruckerei
der „vadischen Presse".

LrOt Zlrltel und Eamm*tr »w .
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Eine runge Frau sucht mehr
Kunden zum Waschen u . Putzen.
932580 Rudolfstraße 11 . IV .

Gewinn-
reiches

Unternehmen !!
&

jipeiinie <
fiM

mit einem Einkommen von !
schätzungsweise pr.JabrMk .

O $9000 •
ohne die Branche zu ken-

| nen , ohne sof . Aufgabe des |
Berufes , sichert . 'Vorzügl .
Selbständigkeit . Betrifft :
Ausbeutung eines Massen¬
artikels , der dauernd in
vielen Taufenden abzusetz .
ist . Nur Mk . 100» in bar-
erforderlich . 604a

>Deutsche Metall -Industrie, |
Dresden-A.

Kaufmann ,
Beamter in leitender , aussichts¬
voller Position in einem Schwarz¬
waldstädtchen , mit einem Ernk. v .
3000 JI , welches steigt, 32 I . a .,
tadelloser Figur u . Charakter¬
eigenschaften , wünscht ein eigenes,
gemütliches Heim durch passende
Heirat zu gründen . Damen , die
geneigt sind , meinem Gesuche
näher zu treten , werden gebeten,
ausführliche Offerten unter Rr .
63öa an die Exp. der „Bad . Pr ."
zu senden.

Agenten verbeten . Off . uni .
ff . 841 an Haasenstein & Vogler , \
Karlsruhe ._ 810a ]

Hohen Verdienst
Kj rinden solvente, gut eingc-
E führte Herren durch den Ver-
IL -rieb eines gediegenen und
[2 bei Behörden und Privaten
Z sehr ansprechenden Artikels .

Offerten unter F . 215 an
Haasenstein & Vogler , A. G.,
Chemnitz . 830a

Tätiger Agent gesucht für
Verkauf von Waren auf Ab¬
zahlung . Off . erb . u . H . T.
495 an Haasenstein & Vogler,
A .-G .. Hamburg . 605a

tfroas jii kailse» sucht.
tiWS zu oeciMskii hat,
elms zu mieten sucht,
etwas zu oermietui hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
_ Expedition :
Ecke Lammstraße trab Zirkel .

Hofhund gesneht !
Bernhardiner oder Leonberger.
I . Hivv , Maschinist. Schillerstr . 18
Dm"
durlach . 932584

Gesucht ein gut erhaltener
Trauerhut .

Offerten unter Nr . B2576 an
die Exped. der „Bad . Presse " .

Wiener Cafe
in best Lage einer süddeutsch

Restdenzstadt
ist krankheitsbalber sofort zum
Preise von B2586

Mk . » 500 «
zu verkaufen . Anzahlung Mk.
20 000 . Nähere Auskünfte er¬
teilt Fentralbiiro für
Wohungen , Immobil , u

Finanzierungen ,
Karlsruhe . Telef . 249,

in Baden

Bad
In Sitehingen

ist das altrenommierte
Bad-Hotel mit
nebst günstig gelegenen Bauplätzen
zu verkaufen.

Die Thermalquelle des Bades
ist berühmt und entspricht in
ihrer Heilwirkung den Quellen
der bekanntesten Badeorte .

Für unternehmungslustige
Hoteliers sind alle Bedingungen
zur gewinnbringenden u . lohnen¬
den Tätigkeit geboten, da Säckin-
gen jährlich das Ziel tausender
von Fremden und Vereinen ist.
Auch als Kurort ist Säckingen
vermöge seiner klimatischen Ver¬
hältnisse und reizenden Lage am
Rhein und am Fuße der Schwarz -
waldbergc von großer Bedeutung .

Auskunft erteilt Rechtsanwalt
Rürb zu Säckingen ._ 615a

Kotel-Merkanf!
Sehr schöner , großer Amtsstadt

am Bodensee verkaufe das beste
Hotel mit 10 000 Liter Wein - u
50 000 Liter Bierverbrauch . Reich
haltiges - Inventar . Anzahlung
8000 M . Näh . unt . Retourmarke .

Geisingen «Badens . 625a
_ _ » ■ Seil »!.
Gasthaus-NerKauf

mit 12 Morgen Wiesen , 130 Obst
bäumen , 6000 Lit . Wein u . 30 000
Lit . Bicrverbrauch . Großem In
ventar , in sehr schöner Lage . Ein¬
zige Wirtschaft . Verkaufe mit
8000 Ji Anzahl . Näh . unt , Re¬
tourmarke .

Geisingen lBadens . 626a
’■ Seil » .

Hoftzut-VerKauf !
Mit 4—5000 Ji Anzahlung ver-

kaufe ein sehr schönes Hofgnt mit
sehr guten u . ertragreiche » Gü¬
tern . Näh. unt . Retourmarke .

Geistngen (Badens . 624a
- 3* ..- „frei Ha; .

<* am Sonntagsplatz zu
JJUU3 Verkaufen, glänzend ren¬
tierend mit bedeutend . Ueberschuß.

Offerten erbeten unt . Nr . B2492
an die Exped. der „Bad . Presse

Vagen - Verkauf :
Break ,

4—6 sitzig, mit Dach,
Viktoria -Wagen

mit abnehmbarem Bock ,Landauer ,
leicht gebaut , alle gut erhalten .

Offerten unter Nr . 1139 an die
Exped. der „Bad . Presse "

. 2.1
Komplettes Bett 30 Mk . , Ehaise -

lonanes 25 Mk. , Diwan 25 Mk .,
Kinoerbettstelle 7 Mk. , Sekretär
30 Mk . , Chiffonnier , poliert , neu ,
28 Mark , ist billig zu verkaufen .
B2550 Steinstraße 6.

Zum Eintritt per 15 . Februar wird von größerem Arbeitgeber¬
verband des Baugewerbes mit Sitz in Karlsruhe ein

Ucrbands - Sekretär
gesucht.
besitzen.

Geeignete Bewerber , welche Organisatwns - und Rednerta !
auch beiälngt sind eine Fachzeitschrift sVerbandsorgan )

leugnisabschrnteri und Gehaltsaniprüchen unter Nr B2529 an
rxvedition der ..Badn'cden Preffe " einzulenden

Feuerversicherung .
Alte deutsckik Feuerveriickerungsgeiellschaii sucht aus 1 -

-rtraute Krakt als
I » - p ktioiiNbeninteii

ir Baden . Offerten mit Lebenslauf , Angabe
,'ugntsablwrtlten und Gebaltsansprüchen sub

Rudolf Messe . Mannheim , erbeten

(Organisation und
Akquisition)

seitheriger Tätigtet
8 125 F M a

Aushiifs - Personal
zur weißen Woche gesucht . 1136.2 .1

{U. Boiänder, Karlsruhe.
Maskenkostüm

billig zu verkaufen . B2583
infragen zw 12 u . 2 Ubr erwünsckt.

Karlstr. 11 , Eing . Akademiestr.
Ein schwarzseidenes Kleid

es
ein

Ibendmantel und zwei Blusen
>nd zu verkaufen . B2587

Doualasstr . « . 2. St .
Eleganter Frack mit Weste für
Mark zu verkaufen . B2575
^ tevstanienstr. 21 , Ht . 2 . Stock.
Ein noch aut erhaltener Gas¬

herd ist billig zu verkaufen.
B2568 Augustastr. 2», 3 . St ., lks .

Kaiser -Allee 145 ist ein schöner
junger Stamm 1138

Hühner (fciisl
billig zu verkaufen . Part , zu erfrag .

Sie
Stellung .
Ein gut empfohlener, im Ver¬

kehr mit dem Publikum gewandter ,
revräsentntionssähiger Kaufmann
oder Beamter findet für Büro und
Außendienst aus einem lstes . Ber-
sicherungsbüro dauerndes u . lobnen
des Engagement .

Schriftl . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften unter Bekanntgabe der
Gebaltsansprüche an die Exped . der
„Bad .. Preffe " unt Nr B2288 . 2 .2

Zu meinem jährlichen Bücher¬
abschluß suche ich vertrauenswür¬
digen

Buchhalter
mit schöner Handschrift so¬
fort . Am liebsten aus ca . 14
Tage ständig. Nur ganz durch¬
aus erfahrene Herren wollen sich
melden, unter Angabe des Stan¬
des und der Arbeitszeit .

Offerten unter Rr . 637a an ö :e
Exp, de r „ B ad . Presse "

. _
jär Tüchtiger -WO
Anwaltsgehrlfe

(Maschinenschreiber« aus 1 . Febr .
»ach Freiburg gesucht.

Angebote mit Zeugnisabschrif¬
ten und Gehaltsansprüchen unter
Rr . 623a an die Exped . der „ Bad.
Presse" erbeten.

Jüngerer Kommis als 1130.2.1

ExBieiltgtsiM
Derselbe muß flott zu fakturieren
verstehen und die Ideal -Schreib¬
maschine und Stenographie be-
herr 'chen. Ausführliche , schriftliche
Liierten mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche erbeten an ,
Heinrich Falke , ÄMrwareilsMik.

Karls -,i " e , Rüpvurrerftr . 5.

Jüngerer fleißiger

Reifender
zum Besuche von Land-
geschäiten gegen Fixum
u. Proviston ans einige
Wochen zur Aushilfe ge¬
sucht. Ansführl . Offert,
mit Angaben über Alter
u. Gehaltsanshruch unt.
Nr . 1040 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erb . 2 .2

. teig .
nen leicht 25 —30 Mk . wöchentlich
verdienen . Vorzustellen von 2—5
nachm , u . 9—11 vorm. 332487.3.1

Erbprinzenstraße 21 , 3 Trep .
1 nonf 9e t - 3 - Cigarr . - Verk . a . Wirte
ligClllzc . Verg . ev .250M . mon. 507a

H . lürgensenLLq.,Hamburg22 .
, her AphpnvprilipnB # !Hoher Nebenverdienst !

Man verlange Prospekt. 9367*
Hann . Adr .-Bertag M. l >oege ,

Hannover , Postfach 18.
0 £ 17K II1/ wöchentlich Damen ,
_ü I < u lull. Herren u . ja . Leuteil
ohne Ausgabe bisheriger Tätigkeit .
Aeußerst ehrbarer , leichter Ver¬
dienst. Sachkenntnis nicht erfor¬
derlich. Sicheres Geschäft . Harlan,
Katlowitz, O .-S ., Nr . 35. 450al0 .6

Mk u . mehr tagt .
■ ™ * * zu verdienen.
Prospekt gratis . 146a.l0 .4
Körsrssnvei-I. Joh. H. Schultz, Cöln W.97.

7>Fer Steilung sucht.
^ ^ verlangt die „Deutsch

Vakanzenpost" Eßlingen 76 . 321

Gesucht
tüchtiger '.
dauernde Beick
mit Zeugnisabschr . n
erbeten an Aktiengesellschaft
Eisen - und Stahl -Werke , vo
Georg Fiseber in Singen .

Lehrling
gesucht , der Lust hat , das |
Malerhandwerk zu erlernen

Leopold Hessel,
Inhaber - Eduard .Hessel,

B2037 Blumeiistrasir 7 . 3 .2

für sofort oder I . ;
fleißiges Milde !

selbständig kochen fann

Frau tzieheimrat Fee *,
332057.3 .3 Gutschstr. 1 , 1.

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wolflerzoger
Mädchen i gwtant . soW ' Hauser .

fZi, llofstaiU -rainin
Stuttgart .

Staat l .konzessioniert. —Geg

Gesucht wird aus 1 . Febr .
nach Zürich ein SS ü d e h en ,
das kochen kann u . die Haus¬
arbeitbesorgt zu klein . Familie
gegen hohen Lohn. Näheres zu
ertragen bei Frau Direktor
Herblinger , Ettlinger -
straße 1 , 2 St . <02591

nnnnnH
Lucke auf 1 . oder 15. März

sauberes Mädchen .
das selbständig bürgerlich kot
kann. 64la

Frau Kollier Wifwc ,
zur Gambrinnshalle ,
Gaggenan iMurgtal ).

Suche per 1 . Febr . für Bi
ein ehrliches Mädchen, v
kochen kann, am liebsten
unt . 25 I . Zirkel 13 . 1 Tr .

Dienstmädchen sofort fü
über gesucht , welches zu
schlafen kann.
_ Rudolsstraße 14,
Taubere Putzfrau sofort

Zu erfragen Kriegstratze
Schuhgeschäft.

Gebildetes , etwas denn
Fräul . od. Frau zur Ausbildn . .v

laüaip .. Siöiiiisplltjt , ISamtu »
k . sofort gesucht. Aerztl . 3

'
evtl. Anstell . in Sanatorium , i
Iklassags - lllsilint Bade» - j
12.7 Sophienstraßc 22, II.

Gesucht
v alt . rout Kausm Reise- od . Ver-
treterpostc » d . Mehl - . Frucht- oder
Brauereibr geg teste Prov od. Geb.

Offerten unter Nr B2042 an die
Exped. der „ Bad Preise " 2 .2 >

Kaiierstraße 2« ist der 2 . Stock,
bestehend aus 6 gr . Zimmern ,
2 Alkoven , Küche u . Bad m . reich! .
Zubehör per 1 . April 1910 billig zu
vermieten . Zu ertr im 3 . St *'V«

Erste

werden
gesucht .

zum sofortigen Eintr
Es wollen stch nur sol

raste melden , die langjäürig
ersten Geschäftenselbständig Taill
gearbeitet baden . Iahrcsstellu
mit Monatsgehalt .
L . ^ Loodzr,Hoflieferai

Baden -Baden . 61

Lehrmädchen
gesucht .

Kaufmann ,
Ende der 20 er Jahre , verh . , ic
5 Jahre in der Lebensmittel - und
Bankbrancke, sucht Vertrauens¬
oder Buckhalterpostet ». Kaution
kann gestellt werden .

Offerten unter Nr . B2589 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2.1

Magazinier 1
Em 43 I alt . , verh. Mecha - »

nike.r , in den verich ickriitl I
Arbeiten bewandert mit dem >
Lohn- u Akkordweien rc ver- «
traut . I |

sucht Stellung 1
IN Werkstatlbüro od alsLager - W
Halter bezw Magazinier bei >
bescheidenen Ansprüchen Gest U
Angebote unter Nr 1124 an ■
die Expedition der „ Badischen >
Presse " erbeten 2 .1 H

Aerztlich geprüfter
..DU" Masseur "WL

u . Bademeister mit besten Zeug-
niffen sucht Stellung in Kur-
anst . od . Sanatorium . Adr. Karl
Ziegler in Schiftung , Post Sinz -
beim sBadens . 591a

FehrsteUe -Gefuch.
Für ordentlichen Jungen mit

guter Schulbildung auf einem
kausmännischen Büro aus Ostern
Lehrstelle gesucht Off . u . B2365
an die Exp . der „Bad . Presse" .
fl n Stellen suchen :
li K Einfache Kellnerinnen .
Ui Ui Hotelköcke , Köchinnen bei

Fr Rraft , Büro Germania,
232552 Tteinstr . 5 . Teleph. 2565 .

Neitziges,brl»ies Mklchel!
welches emsach bürgerlich kochen
kann , suckt Stellung für iosort od
1 . Februar zu kleiner Familie
- Zn ertragen Morgenstraße l ,
4 . Stock, links . 22590
Eine reinliche . M? »» , » »» sucht

pünktliche * «HI gute
Monatsstelle : geh ! auch z . Putzen
od Waschen. 232378.2 .2

Scheffelstratze 55 , 3 . St . . Stb .

Geräumiger Laden
mit 2 Zimmer » , Küche und reicht .
Zubehör ist per 1 . April für 600 Mk .
zn vermieten . 875 .2 .2

Zn erfragen Kaiserstr . 26 , 3. St .
La «fc CSl 'rt 9

Werkstätten und Magazine , nächst
dem. Werderplatz , zuiammen oder
getrennt , zu vermieten . B840.6 .6

Näheres Schntzenstr . 54 . 3 . St .
000000 ^OOOOir

f5Zl« mchMg,v
J 2 . Stock , in seinem , neuen , Q
A abgeschlossenem Hanse, ohne X
V vis -ä-vis . mit Bad , Veranda u . v
Z sonstigem Zubehör auf 1 . April Ä
I an ruhige Familie zu ve, - v
li mieten . Einzusehen täql von ks
X 10— 12 und 2— 5 Uhr X
0 Näheres Amalienstraße67, y
A 5 . Stock 975 3.2 0
OOOOOOOOOOOO

Vorhflztrasse 4
nächst der Beierth . 2lllee , ohne vis
L-vis ist eine schöne Wohnung von
5 Zimmern , modern eingerichtet,
mit kl. Gärtchen auf 1 . April zu
vermieteu . slnzus . von 11 —5 Uhr.
Näheres im 2 . Stock . 1007 .3 2

Frredrichsplatz 8
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung
3 Treppen hoch , mit reicht . Zube¬
hör per sogleich od . spät, zu verm .
B2214 Näh . daselbst im Laden.

4 Zimmer-Wohnung .
komfortabel eingerichtet, ist preis¬
wert zn vermieten . B 15403 .10 .10

Näheres Schönteldsli -aße 1 .

In gutem ruhig. Hause,
Sommerseite , geraum 3 Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1 . März
od . später versetzungshalb, zu ver¬
mieten . Näher . Ludwig- Wilbelm-
stratze 19 . I Treppe . B2693

2 Zimmerwohnung mil Küche
» . Keller , 5 . Stock (gerabe Zim¬
mers auf 1 Avril um 240
jährlich zu vermieten . B2574

Näh . Hirschstraße 75, III .
Ein unmöbliertes Zimmer nebst

Küche und Keller sofort zu ver¬
mieten . Näheres Bahnhofstr. 20,
im Laden . _ 232312 .2 .2
Bahnhofstraße 20 Mansarden¬

wohnung von 3 Zimmern , Küche
u . Keller mit Koch - und Leucht-

, gas versehen auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfrag . Part . B2558

Touglasstraße 22 , Hth. 4 . Stock , ist
eine schöne 2 Zimmerwohnung per
sosort zu vermieten . B2340 .2 .2

Durlacherstraße 43 sind 2 kleine
Wohnungen , eine sofort, die an¬
dere aus 1 . 2lpril zu vermieten.

Essenweinstraße 24 ist eine 2 und
eine 3 Zimmerwohnung per 1.
April zu vermieten . <232225

Näheres 1 . Stock daselbst .

Kaiierstraße 71 ist eine Lvohnun »
von 3 Zimmern nebst Zubehör ,
: Treppe hock , zu vermieten . Rah ..
in der Bäckerer_ 231744 .3 .3

Ludwig -Wilbelmstraße 5, II . Stock
iit eine schone 4 Zimmerwohnung
zu vermieten. Näheres im Frt -
ieurgesckäft daselbst .

Luiiensir 31 . Ecke Wilbelmstr ., ist
xn 2 Stock eine schöne Balkon¬
wohnung von 5 oder 4 Zimmern
mil allem Zubehör auf 1 . April -
zu vermieten 722 .3.3
Näheres im Laden.

liintbcimerftr . 18 ist eine Ickwne
3 Zimmer -Wohnung mit Bad und
Klosett im Abschluß aus 1 . April
zg vermieteu . BI972
Näheres 1 Treppe bock , rechts .

Rüvvurrerstraße 25 schöne 3 Zim -
mcrwobnung nebst allem Zubeß .
aut 1 April an nur ruhige
Leute zu vcrm . Koch- u . Lcucht -
gasvorh . Näh. 1 . Stock . <22553

Leubertstraße 15, 3 Ltock . ist eine
ireundlicke 3 Zimmerwohnung auf
1 . Februar oder 1 März zu ver¬

bieten . _ B2015 .3 .3

Oppenau
2 schöne Wohnungen mit Bade¬
zimmer. Mansarden und allem
Zubehör, 3 und 4 Zimmer evtl,
auch ganz aus 1 . April zu ver¬
mieten. Zu erfragen Haupt -
straße 39, II . St . r . 608a2 .1

An guter Familie
findet nur besserer Herr oder
Dame gemütliches Heim.

Offerten unter Rr . B2206 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

1—2 Zimmer , möbliert od . un¬
möbliert, in gutem Hause , an sol .
Dame zu Perm . ?luf Wunsch Ku-
chenbenützung . Zu erfragen
B2586 Viktoriaffray ? 16 , 2 Trepp .

Nähe Marktplatz, Kreuzstr . 16,
1 Treppe, ist per 1 . Febr . gut
möbl . Zimmer mit Pension zu
vermieten. ._ _ 232371
Gartenstraße 8a, Hths . 4 . St . lks .

ist eine sauber möbl . Mansarde
auf 1 . Febr . zu verm . B2546

Kreuzstraße 10. 1 Tr . boch. ist ein
gut möbl . Zimmer mit allen Be-
auemlichkeiten fosort , auch eine
Mansarde zu vermiet . 232548

Kriegstr.8,3 Treppen , ist ein freund¬
lich möbliertes Zimmer ohne vis -a-
vis sofort oder später billig zn" ' "

.8.4vermieten. 231488 .S
Marienstraße 55, 1 . , ist gut mobil.
Zimmer mit Pension auf 1 . Fco .
an soliden Herrn oder Fräul . zu
vermieten._ 232547

Offendstraße 1 stst eine unmöb¬
lierte Mansarde per sofort oder
später zu vermieten!. 232591
Näh , im 1 . S tock zu erfra gen.

Sopüienstraße 30 , vart . . schönes,
gut möbl . Zimmer mit 2 Fenster
nach der Straße gehend u . separ .
Eingang an anständigen Herrn
auf 1 . Febr . zu vermieten . B36113

Steinstraße 2 ist ein möblierte »
Mansardenzimmer sogleich zu
vermieten. Zu erfr . im 2. Stock.

Mühlburg ,
möglichst östliche Rheinstra ße,

E "
Duden

** *-
mit Wohnung gesucht . Evtl . Um¬
bau würde durch längeren festen
Mietvertrag rentabel gestaltet .

Geil Offert , unt . Nr . B2571 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Wohnungs -Gesuch .
Freundliche Wohnung vo »

3 Zimmern mit allem Zubehör
per 1. Avril ev . früher im westl .
Stadtteil vvti kleiner Familie
gesucht . 4lm liebsten parterre .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . 250a an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten._ _
5 Jimmsrwohnrtirg .

in der Nähe vom Schlachthof per
1 . April evtl, früher von jg . Ehe¬
paar zu mieten gesucht .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . 232561 an die Exp. der „Bad .
Presse " erbeten.

Schön möbl . Zimmer
evtl . Wohn - « . Schlafzimmer per
sofort auf 4 Wochen gesucht. Sep .
Eingang erwünscht.

Offerten mit Preis unt . Nr . 634a
an die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

möblierte Zimmer in der West¬
stadt, evtl, mit Pension . -Offerten
unter Rr . B2582 an die Exped . der
„Bad Presse" erbeten ._ 21

^ einckt
ein freundliches , gut möbliertes
Zimmer ohiie vis -ä-vis mit ob . ohne
Pension. Freie Lage und Qftftadt
bevorzugt. Offerte m . Preisangabe
unter Nr . B2597 an die Expedition
der „Bad. Presse" erbeten .

Ireundl. Wohnung,
8 Zimmer , Helle Küche, Korridor und Zudedör, mit Gas für I , Mätz »
eventl . 1 . April 1910 gesucht .

Offerten mit Preisangabe und Grundriß erbeten unter Ad . 41 .
8742 an Rudolf Mosse , Dresden . 628«
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Nur so lange Vorrat !

günstige Raufgelegenheit
» i

chürzen

Hausschürzen
a. Tasche , AQ
ik 1 .25 a. wO 4

mit und ohne Volant ßQ
Stück UO

mit Volant
Stück

schwarz Panama mit d 25
Tasche Stück JL ^

Träger », Mieder» u. Empire =Schürzen
mit Volant, Tasche tmd gestickter Borde . i , II m. Serie I

sw-sk 1.75 1.95 2.50

Trägerschürzen,
^

Miederschürze , Y*
Reform -ScliOrzen , » Cft

völlig weit « ft Besatz . 1 . . £ #t ) U

mit Volant und Besatz I 2 , 25
p 1,35

Kimono=Schürzen
mit Volant , hell und dunkel , «optiert JÖÖ

Stück “

Tee-Schürzen
•••1 tbw;>v

bunt « ft Träger . . 1,25 und SO ^

Zierschürzen
weise mit Stickerei , . 78 eae 48 t

Zier*Schürzen
weiss mit Träger and | OP Aff ,
Stickerei . . . . . 1,00 und / O f

Reformschürzen , schwarz, k Qualität
mit Volant und Taschen, besonders preiswert . . . . 3 , 65 p 3 »4 Ö , 2 , 95

p
2,75

Knaben-Schürzen
Serie I Serie II Serie Iil

Kinder-Aermelschürzen
Serie I Sei« II

stück 48 h 75 h UO Stück 98 d 1,40

Bunte Kindersdhürzen , Reform u . Kimono,
prima Qualität, in allen Grössen Serie I Serie II Serie III

Stück 95 1.35

Weifee Kindersdhürzen in llatist , Mull u . Stickereistoff
Serie I Serie .II Serie IIIenorm billig

1129
Stück 85 1.65

.
Schmolier & Cs

Süddeutsche HandelsiehrenstBit und Tochtephandelsschule
KARLSRUHE

„Merkur “
Grosses und » Reste *
derartiges

^
Institut am

Prima Pie- ,
ferenzen .
•i f .ehrer.

Kaiserstrasse 113 (Ecke Adfer -
strasse). Telephon 2018 .

Gewissenhafte Ausbildung in allen
kaufm. Lehrfächern für Damen
und Herren .
Eine schöne

MERKUR

owie Kenntnisse in

(einfach ,
doppelt
u.ameri-

kanisch )

Stenographie fGabelsbergeru .Stolze- Schrey), Maschinenschreiben (13 erst¬
klassige Maschinen ! . Korrespondenz , kaufm. Rechnen . Wechsellehre und
Scheckkunde, Rundschrift , Kontokorrent !ehre. Handelslehre, Bank - und
Börsenwesen . Deutsch, Englisch, Französisch etc. können sich Damen

und Herren in kurzer Zeit, bei massigem Honorar, aneignen .

Tages - und Abendkurse .
Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung. —
Kostenlose Stellenvermittlung. Ausführliche Auskunft und Prospekt

gratis durch die Direktion . 1127

Bin seit heute cm das

Telephonnetf unter der Nr, 2599
angeschlossen.

Alb , Günzer, Atelier für Zahnheilkunde ,
Amalienstrasse 5t, Edte Hirschstrasse. H31 .3.1

Nur ».* , . . ,

Eingetragene Schutzmarke

sagt der bekannte und angesehene Chemiker der
Leiten Industrie , Herr Dr. C. DE1TC In Berlin, daß es
sehr große Waschkraft besitzt ,
größer als Seife oder Seife und Soda ,
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen .

Mlnlos
'^ vasclipnluer ist daher äas Beste,

was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann ; es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist
billig und gibt

blendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit .

Da* 1 Pfund -Paket kostet nur 25 Pfennig .
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren- und Seifengeschäften .
Engros bei L. Minlos% Co., Köln-Ehrenfeld .

Atteste aus der Zufchueide -
schule HerreuftraHe 33.
Unterzeichnete hat 21 Monate

hei Frautein Weber den Zu¬
schneidekurs besucht und hat
denselben über alles Erwarten
praktisch und leichtfatzlich ge¬
sunden im Mahnehmen , Zu¬
schneiden , Anprobieren und
*ur dollsten Zufriedenheit er¬
lernt . Aus Dankbarkeit fühle
ich mich Verpflichtet , diese Zu -
sckneidcschule jedermann zu
empfehlen . .Hermine Beck.
WeitereAtkestedop einerÄehr-

zeit Von 1 , 2 und 3 Monaten
rieten zur Einsichtnahme auf .
Zuichneiden u . Schnitt,zeichnen
nach einer neu einaesührten ,
wesentlich Vereinfachten leicht
fahlichen u . praktisch. Methode.
Eintritticderzeit . Schnittenach
Maß werden Verkauft. 672

Wachholder -Sast.
ist morgen (Ludwigsplatz) zu haben.

Topf mitbringen . B2551
< » . Bader , Auenborf .

W er probt
der lobt j

( rlanzoliii
die allerbeste

Schnellglanzcreme .
In Dosen ä 10 . 15 u . 20 Pf.

überall erhältlich .

Fabrikanten : Koch & Schenk
Ludwigsburg . 588a

am Mittwoch
zwischen 5 u . 6 Uhr Von Rudolf -
strahe b . Gerwigstr . Geldbeutel
m . Inh . u . Schlüssel. Abzug, geg .
Belohnung Gerwigsir . 4, 1. St .

Klavierunterricht
Anfänger gesucht .

Offerten unter Nr . 1140 an die
Erved . der „Bad . Presse" erb.
für i

On

Pechkte Kochsril»
empsirhlt sich den geehrten Herr¬
schaften bei festlichen Anlässen zum
Kochen . Offert , unt . Nr . B2505 au
die Exped. der „ Bad . Presse" .

ganz neu , mit Gar ..
sind sehr bill . zu verkaufen . Daselbst
werden anch Klaviere gestimmt.
B1406 Steinstr . 16, 1 . Stock .Melgetnalde
verschiedener Art , van sehr guten
alten Meistern des 15 .—19 . Jahr¬
hunderts , zu verkaufen . Offerten
unter Nr . B2507 an die Exped. der
„ Bad . Preffe "

. . 2. 1
Zu verkaufen

1 Krankeufabrstuhl. 1 Backmuwe ,
bereits neu , 1 Mostfaff , 200 Liter
haltend , sowieeine gebrauchte Räb -
maschine. Zu erfr. unt. Nr. 582566
in bet Exped. der „ Bad . Presse" .

ÄffiÄK ; Handwagen
ist billig zu verkaufen . B2554

Marrenstraffe 13. Wagner.
Eiet] . Maskenkostüm
billig zu verkaufen . B2545

Rudolsftr . ll , 2 . Stock rechts .
Eleg . Maskenkostüm
(Fantasie ) einmal getrag . , zu verk .
B2565 Zirkel 13, 1 Treppe .

Maskenkostüm,
tragen , billig zu verkaufen . B2588
Z Morgenstr . Nr . 8, 4. St . links .

Rosafeidenes ,
Wollstoff - , Satin - und Leinen -
Kleid. Golfjacke , Bolero, Filzhut
u . a . m.. alles fast neu , für mittl .
Figur , sind wegen Trauer billig
abzugeben. B2385.2 .2

Bürkliastr . 1, 2 . Stock .
Mawh on kost Ilm .

billig zu Verl. od. zu verkaufe» .
B2579_ Lammstraße 8, par

Hun - e-Verkauf.
2 kräftige prachtv. Schnauzer ,dunkl. Sah u. Pfeft ., 1 strohgel

scharfe Wacht., la . Rattenfangi
1 kl. Damenhündch., 1 mannst
Wach - u . Begleithd .. Rottw . Sck
bill. zu vcrk Mühleck , A . -Bab,
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